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Sparkasse – Gut für Stolberg
Wirtschaftsräume fördern,
Lebensräume gestalten
Die Sparkasse in Stolberg ist seit 1895
da, wo die Menschen leben und arbei-
ten. Sie bietet überall in Stolberg „starke
Leistungen für alle“ – sowohl in ihrer
Kernkompetenz als Finanzdienstleister
als auch durch gezielte Förderung der
Wirtschafts- und Lebensräume in Stol-
berg. Im engen Verbund mit den Spe-
zialisten der Sparkassen-Finanz gruppe
entsteht die komplette Band breite an Fi-
nanzdienstleistungen, Anlage- und Fi-
nanzierungsformen für Privat kunden,
Selbstständige und Unter nehmen.

Pate und Partner der Wirtschaft
Für Unternehmen sowie für die Kom-
munen ist die Sparkasse ein besonders
verlässlicher Partner, weil sie die Rah-
menbedingungen und Stärken der loka-
len Gegebenheiten bestens kennt. So
unterstützt sie die Stadt beispielsweise
bei der Wirtschaftsförderung und bei der
Erschließung von Bauland oder Gewer-
bestandorten als Mitgesell schafter in der 
• Dienstleistungszentrum

Stolberg GmbH (DLZ)
• Camp Astrid GmbH & Co. KG

Überall in Stolberg
Mit einem flächendeckenden Netz von

10 Geschäftsstellen und 19 Geld auto-
maten verfügt die Sparkasse im Stadt-
gebiet über das dichteste Servicenetz
aller kreditwirtschaftlichen Gruppen.
Moderne SB-Einrichtungen und ein
mehrfach ausgezeichneter Internet-Ser-
vice mit Home-Banking und der Telefon-
Banking-Service runden das Angebot
ab. Ob Sparpläne, Lebensversicherun-
gen, Fondsangebote oder die Finanzie-
rung des Eigenheims  – die Sparkasse in
Stolberg unterstützt ihre Kunden mit
kompetenter Be ratung.

Gut für die gesellschaftliche
Entwicklung
Die Standortqualität der Stadt Stolberg
hängt neben den wirtschaftlichen Fak-
toren auch wesentlich von gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen ab. Die
Sparkasse in Stolberg stellt sich ihrer ge-
sellschaftlichen Verantwortung  regel-
mäßig durch ein breites Engage ment
und die Förderung des gesellschaftlichen
Lebens in den Bereichen Kultur, Sozia-
les, Jugend und Sport. So engagiert sich
die Sparkasse beispielsweise für das Mu-
seum Zinkhütter Hof, einem Ort der Be-
 gegnung zwischen den Visionen der
Vergangenheit und den Visionen für die
Zukunft. 

Sparkasse in Stolberg
Rathausstraße 17, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 1205-0, Fax +49 2402 120532
795-mail@sparkasse-aachen.de, www.spar-
kasse-aachen.de

Die gesunde wirtschaftliche Ent wick -
lung, das optimale infrastrukturelle
Netzwerk und die Lebensqualität der
„Kupferstadt“ sind über die Grenzen der
Region hinaus bekannt. Die Sparkasse in
Stolberg setzt sich dafür ein, dass dies
auch in Zukunft so sein wird.

Anzeige
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Herzlich Willkommen in Stolberg
Liebe Leserin, lieber Leser,

als Bürgermeister der Stadt Stolberg
möchte ich Sie herzlich einladen, die
Be sonderheiten Stolbergs kennen zu
lernen.

„Stolberg – Kupferstadt im Aachener
Land“ ist nicht nur ein Slogan mit dem
die Stadt für sich wirbt, sondern steht
vielmehr für die unglaubliche Vielfalt
und Vitalität dieser Stadt und ihrer
Menschen in der Region. 

Unverwechselbar zu Stolberg gehört
die weit in die Vergangenheit reichende
vorindustrielle Geschichte, aus der z. B.
das Stahlimperium Hoesch hervorge-
gangen ist, aber auch die schwerme-
tallverarbeitende Industrie (Zink- und
Bleiverhüttung) im 19. und 20. Jahr -
hun dert.

Hier vollzog sich in den Siebzigerjah ren
des vergangenen Jahrhunderts der
strukturelle Wandel mit höchst inno -
vativen Produkten und Leistungen der
an sässigen Industrieunternehmen. Im
Lau fe der Jahre ergänzten dann zuneh-
mend reine Dienstleistungsun terneh men
zum Teil als Ausgliederungen aus be -
stehenden Unternehmen oder als Neu -
grün dung das Gewerbespektrum. In den
letzten beiden Jahrzehnten verstärkten

dann Dienstleister aus den Be rei chen
Informations- und Me di zin tech nik, be -
dingt durch die Nähe zur RWTH und zur
Fachhochschule Aachen, den Stand ort
Stolberg.

Dem gesunden Branchenmix der Stol -
ber ger Gewerbelandschaft, die das Ar -
beiten vor Ort ermöglicht, stehen eine
hohe Wohnqualität, insbesondere auch
für junge Familien, ein vielfältiges Kul -
tur angebot und ausgeprägte Freizeit-
und Erholungsmöglichkeiten gegenü-
ber. Ein ganz besonderes Flair bietet die
historische Altstadt Stolbergs, die er -
heblich zum Wohlfühlfaktor beiträgt. 

Ich lade Sie ein, zu den einzelnen Bei -
trä gen dieses Magazins bei Bedarf die
Institutionen oder Personen zu kontak-
tieren und jederzeit auch  eine individu-
elle Beratung bei uns zu erfragen. 

Nehmen Sie mich beim Wort und ent-
scheiden sich für einen Stand- bzw.
Wohn ort mit Tradition und Zukunft!

Ferdi Gatzweiler
Bürgermeister der Stadt Stolberg
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Grußwort der Wirtschaftsministerin 
des Landes NRW
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Eine Stadt wie Stolberg zeigt einmal
mehr, dass sich die Industrie in Nord -
rhein-Westfalen keineswegs überlebt
hat. Sie ist und bleibt der Motor des
wirtschaftlichen Wachstums in unserem
Land. Die traditionsreiche Kupferstadt
Stol berg ist heute Standort für Glas-,
Blei- und Zinkindustrie, chemische und
pharmazeutische Werke, Metall- und
Kunststoffverarbeitung, Kabelindustrie,
Maschinen-, Elektronik- und High-
Tech-Firmen. 

Innovationen entstehen hier natürlich
aus technischem Know-how und die
direkte Nähe zur RWTH Aachen, seit
dem letzten Jahr Exzellenzuniversität,
ist ein großer Vorteil für die Stadt Sto l -
berg. Möglichkeiten für Technolo gie -
transfer, für Kooperation und auch
Grün dungen aus der Hochschule her-
aus liegen hier sozusagen vor der Tür.

Innovationen brauchen aber zuneh-
mend mehr, sie finden immer mehr an
den Schnittstellen von Branchen statt.
Design und einfache Handhabung bei-
spielsweise werden für technische Ge -
rätschaften und für Maschinen immer
wichtiger. Service und Wartung für
Maschinen und Anlagen sind unab-
dingbar geworden. Mit dem Dienst -
leistungszentrum Stolberg bietet die
Stadt innovativen industrie- und pro-
duktionsorientierten Dienstleistungs -
unternehmen ideale Rahmenbedingun -
gen an. Und mit dem Gewerbegebiet
Camp Astrid ist ein attraktiver Standort
insbesondere für kleine und mittlere
Un ternehmen „im Grünen“ entstan-
den. Die Voraussetzung für Synergien
stimmen hier. Aber Stolberg ist nicht
nur ein Wirt schaftsstandort, sondern
bietet mit der sorgfältig restaurierten

Altstadt und der Nähe zur Kaiserstadt
Aachen, zu Bel gien und den Nieder -
landen attraktive Lebensbedin gungen.
Industrie, Natur und Tourismus schlie -
ßen sich nicht aus. Der Naturpark
Hohes Venn und die Eifel sind ebenso
touristische Magneten wie die Burg
Stolberg.

Mit diesem Magazin will die Stadt ihre
Stärken präsentieren und für sich wer-

ben – als ein attraktiver Standort in
Nordrhein-Westfalen und im Herzen
Euro pas.

Christa Thoben
Ministerin für Wirtschaft, Mittelstand
und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen
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„Stolbergs Zukunft liegt in der StädteRegion Aachen“
Kupfer- und Messingstadt mit viel Tra -
dition einerseits, moderner Wirt -
schafts   standort andererseits – wie
passt das aus Ihrer Sicht zusammen?

Bert Wirtz: Das passt sehr gut zusam-
men: Stolberg war zur Zeit der Kupfer -
meister schon ein moderner Wirt -
schafts standort und ist es auch heute
noch! Die Stadt Stol berg hat ihren fes -
ten Platz in der Städ teRegion Aachen.
An der Schnittstelle zwi s chen dem
Oberzentrum Aachen und der Eifel
lässt es sich gut leben und arbeiten.
Stolberg bietet Unternehmen und Ein -
wohnern ein attraktives Um feld. 

Was sind die besonderen Stärken des
Wirt schaftsstandortes Stolberg?

Bert Wirtz: Stolberg ist Heimat für eine
Reihe gro ßer alt eingesessener Unter -
neh men der Chemie, Metall- und Glas -
in dustrie. Na türlich führt der Struktur -
wandel auch in Stolberg zu starken Ver -
änderungen. So entwickelt sich auch
hier der Dienst leistungssektor zu einem
immer stärkeren Wirtschaftsbereich.
Die Stadt hat darauf reagiert und mit
dem Dienst leis tungszentrum (DLZ) eine
attraktive In fra struktur bereitgestellt,
von der ins be sondere Existenzgründer
profitieren. Das hohe Interesse externer
und lokaler Betriebe am Gewerbegebiet
Camp Astrid ist ein großer Erfolg für die

Wirtschaftsförderung und ein gutes
Sig nal für die Zukunftsfähigkeit des
Wirt schaftsstandortes. 

Wo vor allem sehen Sie die wirtschaft-
lichen Möglichkeiten für die Stadt?

Bert Wirtz: Stolbergs Zukunft liegt ein-
deutig in der StädteRegion Aachen.
Hier kann die Stadt in Zukunft sicherlich
noch stärker von den exzellenten Hoch -
schulen in Aachen profitieren. Das gilt
für Exis tenz  gründer genauso wie für die
ansässige Wirtschaft, wenn es um die
Inte gra tion von Produkt- und
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Bert Wirtz, Präsident der Industrie- und Handelskammer Aachen

Bert Wirtz

Verfahrens inno vationen im Rahmen
des Techno logietransfers geht. 

Unter dem Motto „Kupferstadt im
Aachener Land“ schärft die Stadt ihr Profil
für Touristen und Einwohner gleicherma -
ßen. Dieses Marketing stärkt auch den
Einzelhandelsstandort. Die Burg und die
Altstadt sind Anziehungs punkte für Ein -
wohner und auch für Gäs te. Die Er wei -
terung des Industrie mu seums schafft ein
einmaliges Umfeld für den Blick von der
Vergangenheit in die Zukunft. Denn nur
mit der Kenntnis der eigenen Geschichte
lässt sich die Zu kunft gestalten. 



Zentral im Dreiländereck, 
nah an den europäischen Metropolen
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Wirtschaftsstandort Stolberg

Das benachbarte Belgien hat man in
wenigen Minuten erreicht und auch bis
in die benachbarten Niederlande ist es
nur ein Katzensprung. Und über die
Autobahnen A 4 und A 44 ist man in
kürzester Zeit ebenso in den Ballungs -
zen tren an Rhein und Ruhr.

Zentral im Dreiländereck Deutschland –
Belgien – Niederlande, außerdem ganz
nah an den europäischen Metropolen –
das ist der Standort Stolberg. 

Gerade die Nähe zu den Autobahnen
A 4 und A 44 ist ein Pfund, mit dem der

Standort an dieser West-Ost-Achse
wuchern kann. Im Rahmen einer Ge -
mein schaftsinitiative bieten die Städte
Stolberg, Düren, Esch weiler und Wür -
se len rund 120 ha ex zellente An sied -
lungs fläche in voll er schlos senen Ge -
werbe- und Industrie parks an.

Zahlen & Fakten
Stolberg/Rhld., Kreis Aachen, 

Regierungsbezirk Köln

Einwohner: 57.823 (01.01.2008)

Fläche: 9.831 ha

Freie Gewerbefläche: ca. 23 ha
(01.01.2008)



Und noch etwas spricht für den Wirt -
schaftsstandort Stolberg: Zahlreiche
Ein richtungen für Wissenschaft, For -
schung, Bildung und Ausbildung bieten
sowohl den Unternehmen als auch den
Menschen gute Perspektiven. Die Rhei -
nisch-Westfälische Technische Hoch -
schule Aachen, die Fachhochschule
Aachen, das Forschungszentrum Jülich
und auch Hochschulen in Maastricht
und Lüttich liegen in Stolberg gewisser-
maßen direkt vor der Haustür.

Verkehrsanbindungen im Überblick
Autobahnen
• Autobahn A 4 Köln – Aachen 

– Niederlande 
• Autobahn A 44 Düsseldorf 

– Aachen – Belgien
• Anschlussstellen Verlautenheide,

Eschweiler (A 4) und Brand (A 44)
in ca. 10 Minuten erreichbar

Überörtliches Straßennetz
• Nachbarstädte, Eifel, deutsch-nie-

derländische Grenze und deutsch-
belgische Grenze über
Bundesstraßen- und Landesstraßen
schnell erreichbar

Bahn- und Busverkehr
• Über Stolberger Hbf und

Köln/Aachen Anbindung an
ICE/Thalys Verbindung Köln 
– Aachen – Paris

• Mit Euregiobahn Direktverbindung
im 30-Minuten-Takt nach Aachen,
Herzogenrath, Heerlen, Eschweiler

• Buslinienverkehr des Aachener

At the centre of the tri-nation
borderlands region and close
to major European cities.

Its central position in the tri-nation
area shared by Germany, Belgium
and the Netherlands together with
its proximity to large cities boost
Stolberg's status as an attractive
location for companies. The A4 and
A44 motorways give quick and easy
access to cities such as Rotterdam,
Brussels and Liege, the Rhine and
Ruhr conurbations, the important in -
land ports of Duisburg and Liege and
the freight airport of Cologne-Bonn. 

Situation centrale au cœur de
la région du Dreilän der eck, à
proximité des métropoles
européennes

La situation centrale au cœur de la
région du Dreiländereck, soit les trois
pays limitrophes que sont l’Allemag ne
– la Belgique – les Pays-Bas et la proxi-
mité des métropoles européennes sont
des atouts infrastructurels qui parlent
en faveur du site économique de
Stolberg. Les autoroutes A 4 et A 44
desservent parfaitement plusieurs villes
telles que Rotterdam, Bruxelles et
Lüttich, les centres de conglobation sur
le Rhin et la Ruhr, mais aussi les grands
ports fluviaux à Duisburg et Lüttich
ainsi que l’aéroport de fret Köln-Bonn. 
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Verkehrsverbundes in alle
Richtungen des Aachener Raums
und die Eifel

Flughäfen
• Köln-Bonn (ca. 65 km), Düsseldorf

(ca. 72 km), Maastricht (ca. 40 km),
Lüttich (ca. 54 km)

• Verkehrslandplatz Merzbrück ca. 9
km

Schiffsverkehr
• Binnenhäfen Duisburg (ca. 95 km)

und Lüttich (ca. 60 km)



Kupferstadt Stolberg  

Eine Erfolgsgeschichte gestern und heute
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Schon die Kelten und Römer haben in
Stolberg nach Blei, Galmei und Eisen ge -
schürft. Sie wussten bereits die Tat sache
zu nutzen, dass sie nicht tief graben
muss ten, um an die begehrten Roh stoffe
zu gelangen. Denn Galmei war es, was
dem Kupfer die begehrte gol dene Farbe
und damit die edle An mutung verlieh. So
wa ren die Römer wohl die Ersten, die im
Stolberger Raum Messing herstellten.

Viele Jahrhunderte später bescherte die
Messingproduktion Stolberg eine her-
ausragende wirtschaftliche Stellung.
Qua si monopolartig beherrschten die
Stolberger Kupfermeister im 16. und 17.
Jahrhundert den europäischen Mes -
singmarkt. Die Region wurde zu einer
Art frühes Ruhrgebiet, das die Men -
schen aus Frankreich, den Nieder landen
und aus der Eifel nach Stolberg zog.

Auch heute glühen in Stolberg die
Schmel zöfen, werden aus glühenden
Me  tallblöcken Bänder, Drähte und Stif te
geformt, die in die ganze Welt ge hen.
Was allerdings aussieht wie die Wieder -
ho lung oder Fortsetzung einer alten Tra -
dition, ist in Wirklichkeit Er geb nis eines
langen und komplexen Pro zesses. Heute
sind es nicht die Kupfer meisterfamilien,
die auf ihren herrschaftlichen Kupfer hö -
fen Messing produzieren, sondern indus -
trielle, weltweit agierende Großun ter -
neh  men, die neben innovativen und
hoch wertigen Kupfer- und Messing pro -

duk ten mo dernste Pro dukte der Metall -
ver ar bei tung herstellen und vertreiben.
Und dennoch ist die Verbindung zur Ge -
schichte oft noch erkennbar. So ist z. B. die
Firma William Prym das älteste in dustrielle
Familienunternehmen Deutsch  lands. 

Der Palette der Kupfer- und Metallpro -
dukte, die heute in Stolberg produziert
wird, ist breit. Sie reicht einerseits vom
Druckknopf und der Stricknadel über
den Kontaktstift bis zum Hightech-Bau -
teil für die Mikroelektronik. Auch High -
tech-Metalle für die Automobil-, Elek -
tro- und Elektronikindustrie werden in
Stol berg hergestellt. Wo Blei für Strom -
speicher in Solaranlagen, bei der Fer ti -

Stolberg and copper

Stolberg's lead, calamine and iron
mining industries date back to the
Celts and Romans. In the 16th and
17th centuries brass production
 brought economic prosperity to the
area. The smelting furnaces still glow
in Stolberg to this day. Metal strip,
wire and rods are drawn, rolled and
stamped and exported to all conti-
nents of the world. Copper and brass
production and metal processing…
this has long been – and continues to
be – one of Stolberg's success stories.

Stolberg, la ville du cuivre 

Les Celtes et les Romains recherchaient
déjà du plomb, de la calamine et du fer
à Stolberg. Au 16ème et 17ème siècle,
la production de laiton conféra à Stol -
berg une position économique de pre-
mier plan. Aujourd’hui encore, les fours
à fusion rougeoient à Stolberg, des
blocs de métal incandescents sont
transformés en chaînes, fils de fer et en
goujons avant d’être exportés dans le
monde entier. La fabrication de cuivre
et de laiton, la production et la trans-
formation de métal – telle est l’histoire
couronnée de succès de Stolberg : hier
comme aujourd’hui.

gung optischer Linsen und Gläser oder
zur Kabelisolierung benötigt wird, wurde
der hochwertige Grundstoff vielleicht in
Stolberg gewonnen. Partner der Stol ber -
ger Wirtschaft ist auch die Textilin dus trie:
Reißverschlüsse, Jeansknöpfe und -nieten
werden in großer Zahl produziert. Und
wenn es ans Bezahlen geht, hat auch wohl
jeder schon ein Produkt aus Stolberg in der
Hand gehalten: Ein Groß teil der Münz -
bänder für die Rohlinge der Euro-Münzen
wird nämlich in Stolberg produziert. 

Kupfer- und Messingherstellung, Metall -
erzeugung und -verarbeitung – das ist in
Stolberg eine Erfolgs ge schichte: gestern
und heute. 



Die Kupfermeister gestern und heute

KME Germany AG & Co. KG, Werk Stolberg 2008

Mit der Gründung des ersten Kupfer -
hofs in Stolberg im Jahr 1575 begann
die Entwicklung des Standortes zu einer
der europaweit ersten Adressen für
Know-how in Sachen Kupfer und
Kupfer legierungen. Wo seinerzeit der
Kupfermeister Leonard Schleicher idea-
le Voraussetzungen für sein Gewerbe
vorfand, sollte in den folgenden Jahren
eine Industrie entstehen, die sich vor
allem wegen der Qualität ihrer Mes -
sing produkte eine monopolartige Stel -
lung im Weltmarkt verschaffen konnte.
Wenn auch mit modernsten Ferti -
gungs verfahren und hoch spezialisiert,
arbeiten die Stolberger Kupfermeister
von KME noch heute nach dem gleichen
Grundsatz wie ihre Vorgänger: Bes te
Qualität für anspruchsvolle Märk te.

Heute sind die Werke des alten Stol -
berger Kupfermeisters Leonard Schl eicher

vollständig in die KME Germany AG &
Co. KG  integriert, einem der führenden
Her  steller von Produkten aus Kupfer
und Kupferlegierungen. Das Unter neh -
men ist spezialisiert auf die Ent wicklung
innovativer, anwendungsorientierter
Lö sungen für die unterschiedlichsten
In  dustriebereiche. Mit ihrem vielfälti-
gen Angebot hochwertiger Pro dukte ist
die KME Germany AG & Co. KG ein
wichtiger und kompetenter Partner für
Kunden aus den Bereichen Bauwesen,
Kälte- und Klimatechnik, Elektro- und
Elek tronikindustrie, Steckverbinder-
und Halbleiterindustrie, Kraftfahrzeug -
in dustrie, Metallverarbeitung und Ka -
bel fertigung. 

Am Standort Stolberg fertigt die KME
Germany AG & Co. KG Bänder aus
hochwertigem Kupfer und Spezialle gie -
rungen und verfügt damit über ein
breites Spektrum an Hightech-Metallen
für die besonderen Anforderungen der
Automobil-, Elek tro- und Elektronik in -
dustrie. Als füh ren dem Lieferanten die ser
Industriezweige stehen dem Un ter -
nehmen in Stolberg kompetente Mit -
arbeiter und die erforderlichen Ein rich -
tungen für höchste Fertigungs qua lität zur
Verfügung – und das entscheidende
Know-how der Kup fer meister von heute.

KME Germany AG & Co. KG
Frankentalstraße 5, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 105-0, Fax +49 2402 105-355
info@kme.com, www.kme.com 
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Tradition and Hightech: 
Copper masters yesterday
and today

With the foundation of the first
copper works in Stolberg in 1575,
the town started to develop to a
leading European location in cop-
per expertise. Today the modern
copper masters at KME Stolberg are
still meeting the keynote of their
predecessors: Best quality for high-
ly demanding markets. KME Ger -
many AG & Co. KG is a leading
manufacturer of copper and copper
alloy products. At its Stolberg
branch the company is manufactu-
ring high quality copper and copper
alloy strips that meet the special
demands of the auto mobile, electro
and electronic in dustries.

Tradition und Hightech 

Kupfermeister Schleicher
Stolberg 1575 (erster
Kupferhof)

Anzeige



Erfolgreich im weltweiten Wettbewerb
Spitzenqualität und Umweltmanagement 
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Seit mehr als drei Jahrzehn ten gestaltet
die Schwermetall Halbzeug werk GmbH &
Co.KG die Tradition Stolbergs als Kupfer-
und Messingstadt erfolgreich mit. Aus
bescheidenen Dimen sionen heraus hat
sich das Unternehmen zum weltweit
größten und modernsten Hersteller von
Vorwalzbän dern in Kupfer- und Kupfer -
legie rungen entwickelt. Täglich verlassen
das Werk bis zu 1.000 t Bänder. Aus den
Halbzeugen werden Pro dukte des tägli-
chen Lebens ebenso wie Spe zial produkte
gefertigt. Ob in der Bau bran che, der
Automobil-, der Elektronik- oder der
Telekommunikationsindustrie, überall fin-
den die Produkte der Schwer metall
Verwendung. Für die Einführung der
Euromünzen produzierte das Unter neh -
men 25 Prozent des gesamten in der EU
benötigten Vormaterials von 550.000 t. 

Die Produkte sind in allen fünf Kon tinen -
ten der Erde gefragt. Technische und
qua litative Überlegenheit, flexible Orga -
ni sationsstrukturen und hoch mo ti vier te
Mit arbeiter ermöglichen diese dynami-
sche Entwicklung. Begünstigt wurde sie
aber auch durch eine nahezu perfekte
Synthese von Ökonomie und Ökologie,
die seit der Firmengründung alle Ferti -
gungs stufen durchzieht. Der Fir men -
stand ort am Rande des Natur parks Nord  -
eifel inmitten einer his torischen Kul tur-
und Naturlandschaft verpflichtet: In der

Unternehmens phi losophie hat der Um -
weltschutz einen hohen Rang.

260 Mitarbeiter sind in Produktion, Ver -
trieb und Verwaltung eingesetzt und fer-
tigen eine Jahrestonnage von 240.000 t.
Hochqualifizierte Ingenieure für die Be -
reiche Investition, Automation und Ver -
fahrenstechnik arbeiten beständig an der
Qualitätsverbesserung und der Ent wick -
lung modernster Fertigungs techno logien.
Der hohe Automationsgrad in allen Pro -
duktionsstufen garantiert reproduzierbare
Qualität auf höchstem Ni veau. Investitio -
nen haben einen hohen Stellen wert im
Unternehmen und sind Basis für kontinu-
ierliche Anpassung an neueste Technolo -
gien und wirksames Instrument im inter-
nationalen Wett be werb. Die intensive
Zusammenarbeit mit der Hochschule in
Aachen bietet hierfür das wissenschaftli-
che Fundament. Auch als Ausbildungs -
betrieb bietet Schwer metall motivierten
Jugendlichen die Möglichkeit, ihre beruf-
liche Zukunft optimal zu gestalten; das
Ausbildungs an ge bot umfasst technische
wie auch kaufmännische Berufe. 

Schwermetall ist ein Unternehmen der
Prymetall GmbH & Co.KG, Stolberg und
der Wieland-Werke AG, Ulm. Mit einem
durchschnittlichen Jahres um satz von 300
Mio. EUR gehört Schwer metall zu den
bedeutendsten Unterneh men der Region.

Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & Co. KG
Breiniger Berg 165, 52223 Stolberg
Tel. +49 2402 761-0, Fax +49 2402 761-210
info@schwermetall.de, www.schwermetall.de 

Top quality products and
environmental management -
the path to success in the
international marketplace

For three decades Schwermetall Halb -
zeugwerk GmbH & Co. KG has been a
major player in the Stolberg copper
industry. From humble beginnings the
company has advanced to its current
position as the largest and most
state-of-the-art manufacturer of
pre-rolled copper strip in the world.
Every day the factory produces up to
1,000 tons of strip in all copper based
alloys. This semi-finished material is
then used to make all manner of con-
sumer products and specialist items.
The building sector, car making, elec-
tronic goods and telecommunications
are just some of the industries that use
Schwermetall Halbzeugwerk GmbH &
Co. KG products. The company produ-
ced 25 percent of the 550,000 tons of
primary material used in the manufac-
ture of Euro coinage. The company's
products are sold on all five continents.
Such a dynamic development is a
result of technical and qualitative
superiority, flexible organisational
structures and a highly motivated
labour force. With an annual turnover
of 300 million euros Schwermetall is
one of the most important companies
operating in the region.



Kupferprodukte in Spitzenqualität
Bänder und Drähte für den Weltmarkt 
Industriegeschichtliche Tradition und le -
ben dige Gegenwart verbinden sich in der
Kupferstadt Stolberg. 

Hier ist die Prymetall GmbH & Co. KG,
einer der führenden europäischen Her -
steller von Halbzeugprodukten aus Kupfer
und Kupferlegierungen, beheimatet.

Seit 2002 zur Norddeutschen Affinerie  AG
(NA), Hamburg, gehörend, bietet Pry me -
tall 390 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
qualifizierte Arbeitsplätze mit Perspektive.
Mit einer Ausbildungsquote von über
neun Pro zent ist Prymetall führend in der
Aus- und Weiterbildung junger Menschen.
Ziel ist es, über das Heute hinaus voraus-
schauend die zukünftigen Experten des
Unter neh mens auszubilden. 

Kupfer – Werkstoff des Fortschritts
Kupfer und seine Legierungen sind wegen
ihrer technischen Eigenschaften ein unver-
zichtbarer Bestandteil des modernen Le -
bens. Kupfer transportiert Daten, leitet
Strom und überträgt Wärme. 

Wussten Sie, dass sich in einem Automobil
der neuesten Generation bis zu 120 kg
Kupfer befinden, ein Airbus mit über 4.000
kg Kupfer in Form von Kabelleitungen und
Kontaktelementen fliegt und ein Windrad
bis zu 20.000 kg Kupfer enthält? 

Darüber hinaus ist Kupfer ein hervorragen-
des Recycling-Material und damit ressour -
censchonend. Ohne Qualitätsverlust kann
es immer wieder in neuen Produkten ver-
wendet werden.

Prymetall und die NA
Als Hersteller von Bändern und Drähten aus
Kupfer und Kupferlegierungen liefert Pry -
metall weltweit an industrielle Ab nehmer
hochwertige Kupferprodukte. Die Abneh -
mer sind Unternehmen aus den Bereichen
Automotive, Elektrotechnik, Elektroin  -

dus trie, Bauindustrie und Klima technik.
Ausgehend vom Standort in Stolberg ex -
pan diert Prymetall in West- und Zentral-
Euro pa. Die eigenen Schneidcenter für
Bän der aus Kupferlegierungen haben ihren
Sitz in Birmingham, Großbritannien und
Dolny Kubin, Slowakei. Die Schneidcenter
beziehen Vormaterial aus Stolberg und
ver arbei ten bzw. konfektionieren dieses
nach Kun den wunsch. 

Der Mutterkonzern Norddeutsche Affi ne rie
AG mit Sitz in Hamburg ist der größte 
Kup ferproduzent Europas und international
führend im Kupferrecycling. Seit der Fu sion
mit der belgischen Cumerio im Früh jahr
2008 beschäftigt der Konzern rund 4.700
Mitarbeiter an zwölf Standorten in sieben
europäischen Ländern. Die NA-Aktie ist im
MDAX der Deutschen Börse gelistet. 

Prymetall GmbH & Co. KG
Zweifallerstraße 150, 52224 Stolberg
Tel. +49 2402 1241-0, Fax +49 2402 1241-2927
info@prymetall.com, www.prymetall.com 
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Prymetall and the NA

Prymetall GmbH & Co. KG Stolberg is
one of the leading European pro -
ducers of semi-finished products in
copper and copper alloys.

Thanks to our most advanced produc-
tion processes, know-how and expe -
rience, Prymetall is in a position to sup-
ply its customers of the electrical and
electronics industry, automotive, tele-
communication and construction sec-
tors with highly perfected solutions.

Based in their headquarter in Stol -
berg, Prymetall is expanding to Wes -
tern und Central Europe. Their own
slitting centres for copper alloy strip
are located in Birmingham, Great Bri -
tain and Dolny Kubin, Slovakia.

The slitting centres obtain their mate-
rial from Stolberg and process the ma -
terial on customer request. The parent
company Norddeutsche Affinerie AG
based in Hamburg is the biggest cop-
per producer in Europe and the world
leader in copper recycling.

Since the merger with Cumerio
(Belgium) in spring 2008, the NA
Group consists of approximately
4700 employees at 12 locations in 7
European countries. NA shares are
part of the Prime Standard Segment
of the Deutsche Börse and are listed
in the MDAX.



Stärken einer vielfältigen Industrielandschaft
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Wirtschaftsstandort Stolberg

Glas-, Blei- und Zinkindustrie, chemische
und pharmazeutische Werke, Metall-
und Kunststoffverarbeitung, Kabelindus -
trie, Maschinen-, Elektronik- und High-
Tech-Firmen – die Stolberger Industrie -
land schaft bietet vieles mehr als Kupfer
und Messing.

Tabak original, 4711, dalli oder Penicillin
sind Namen und Produkte, die ganz eng
mit Stolberg verbunden sind. Und doch
wären einige diese Produkte nicht denkbar
ohne die Kupfer- und Messingin dus trie.

Im 19. Jahrhundert fand man heraus,
dass sich aus Schwefeldioxydgas, das bei
der Röstung der Schalenblende in den
Zinkhütten anfiel, auch Schwefelgas
her  stellen lässt. Das ist wiederum ein
wich tiger Grundstoff für Soda, das in der
Textil-, Waschmittel und Glasindustrie in
großen Mengen benötigt wird. So legten
Michael Mäurer und August Wirtz mit
der Produktion von Wasch mit teln und
Seifen bereits 1845 den Grund  stein für
die Erfolgsgeschichte der Unter neh mens -
gruppe dalli-Werke und Mäurer & Wirtz.
Während die dalli-Wer ke sich auf die
Herstellung von Wasch- und Kör per -
pflegemitteln für den Lebensmittel handel
konzentrieren, produziert Mäurer & Wirtz
Markenartikel und Duft- und Pflegemittel
für den Fachhandel. 

Auch die Glasproduktion in Stolberg lässt
sich bis in das 17. Jahrhundert zurück ver -
folgen. Heute produziert St. Go bain Glass
Deutschland in Stolberg 680 Ton nen end-

loses Glasband am Tag und 3,5 Milli onen
Quadratmeter Spiegel jähr lich.

Kabel und Verkabelungssysteme für Ge -
bäude, industrielle Anwendungen und
für den Heimbereich, Dämpfungstechnik
für den Maschinen- und Anlagenbau
sind nur zwei weitere Beispiele, in denen
die Stolberger Industrie stark ist.

Penicillin – dafür steht die pharmazeuti-
sche Industrie in Stolberg. Die Firma  Grü -
nenthal stellte Penecillin 1948 als erstes
westdeutsches Unternehmen her. Nur
vier Jahre später war das Unter nehmen
international als Antibiotika spezialist be -
kannt. Heute ist Grünenthal Experte für
Arzneimittel in Schmerz the rapie und
Gynäkologie. Grü nen thal ist nur ein
Beispiel für erfolgreiche Unter nehmen im

The strengths of a diverse
landscape

Glass, lead, zinc, chemicals, pharma-
ceuticals, metal processing, synthe-
tics, cables, engineering and machine
construction, electronics, hi-tech
equi p ment… Stolberg is known for
much more than simply copper and
brass. Tabak original, 4711, dalli and
penicillin are just some of the names
associated with Stolberg. Today the
services sector is gaining in impor-
tance in the town.

Renforcer un paysage
indus triel diversifié

L’industrie du verre, du plomb et du
zinc, les usines chimiques et pharma-
ceutiques, la transformation de mé -
tal et de matières plastiques, l’indus -
trie des câbles, les entreprises de
machines, d’électronique et de haute
technologie – le paysage industriel
de Stolberg offre bien plus que du
cuivre et du laiton. Tabak original,
4711, dalli ou Penicillin ne sont que
quelques noms et produits étroite-
ment liés à Stolberg. Le vaste secteur
des prestations de services gagne
également en importance à Stolberg. 

Bereich Pharmazie und Medizintechnik in
Stolberg. Medos Medizintechnik, Indus -
trielle Entwicklung Medizin-Technik oder
Bytec-Medizin technik sind einige weitere
Namen. Sie alle unterstreichen, dass
Stolberger Un ter nehmen stark sind in
Sachen For schung und Entwicklung.
Immer wieder profitieren Stolberger
Unternehmen da bei auch von der Nähe
zur Rheinisch-Westfälischen Technischen
Hochschule Aachen (RWTH). 

Zunehmende Bedeutung gewinnt in  Stol -
berg auch der breite Sektor der Dienst -
leistungen. Hierfür steht besonders das
DLZ, das Zentrum für industrieorientierte
Dienstleistungen. Junge Dienst leister fin-
den im DLZ ein ausgezeichnetes Sprung -
brett, von dem aus sie zum Aufschwung
dieses Bereichs beitragen.



Innovation mit Tradition
Die LEONI Kerpen GmbH zählt zu den
weltweit führenden Herstellern von
Kabeln und Verkabelungssystemen. Ge  -
sichert wird diese Marktposition durch
die ständige Weiterentwicklung des
Standortes. So entstehen mit Weit blick
hoch wertige, innovative Pro duk te, de -
ren Eigenschaften wegweisend für die
nationale und internationale Nor  men -
ent wicklung sind. 

Firmengründung 1919 in  Stolberg
Das einstige Familienunternehmen wur -
de 1919 durch die Brüder Heinz und Al -
bert Kerpen gegründet und gilt seitdem
als Pionier bei der Entwicklung und
Herstellung von Kabeln. Mittlerweile
um  fasst das Sortiment rund 50.000 Pro -
dukte für die strukturierte Gebäude ver -
kabelung, für industrielle Anwendungen
sowie für das internationonale Projekt -
geschäft im Anlagenbau.  Doch auch für
den Heimbereich bietet LEONI Kerpen
mit Kerpen HomeNet ein Verkabelungs -
system, welches die Übertragung von
Daten, Sprache und Bild nur über ein
Kabel und eine Auslassdose ermöglicht.

Mit MegaLine erzielte das Unterneh -
men einen seiner herausragendsten
Pro  dukterfolge.  MegaLine ist die über-
legene Marke für Kupferdatenkabel.
Seit der Einführung 1991 steht die Stol -

ber ger Entwicklung europaweit als Sy -
no nym für Leistung, Qualität und
Zuverlässigkeit. Die Entwicklung und
Her  stellung von Compounds rundet
das breite Produktportfolio ab. 

Vom Familienbetrieb zum Global Player
Seit 2005 gehört das Unternehmen zur
LEONI AG. LEONI ist ein weltweit agie -
render System- und Entwick lungs liefe -
rant für Draht, Kabel und Bordnetz-
Systeme. Mit rund 51.000 Mit ar bei tern
an 70 Produktionsstandorten erzielt die
im deutschen MDAX notierte Un ter -
neh mensgruppe einen Konzernumsatz
von 2,4 Mrd. Euro (2007). 

Und auch in Stolberg hat sich seitdem
einiges getan. Mit der Finanzkraft eines
Weltkonzerns ist es nun möglich, Pro -
jekte mit Umsätzen in Millio nen hö he
anzunehmen und vorzufinanzieren.
Die Produktion in Stolberg ist seitdem
voll ausgelastet und jeden Tag kommen
neue Aufträge und neue Heraus for de -
run gen hinzu.  Seit Ende 2007 arbeitet
der Betrieb bereichsweise in Vollkonti-
Schichten und schaffte rund 100 zu -
sätz liche Arbeitsplätze.

Der Mensch im Mittelpukt
Mit dem Wissen, dass dauerhafter Er -
folg nur mit qualifizierten und motivier-

LEONI Kerpen GmbH
Zweifaller Straße 275-287, 52224 Stolberg
www.leoni-datacom.com, www.leoni-industrialprojects.com 

Innovation with tradition

LEONI Kerpen is one of the lea-
ding manufacturers of cables and
cabling systems. The former fami-
ly business was established in
1919 in Stolberg.  It is considered
to be a pioneer in the develop-
ment and production of cables
and cabling systems for office pro-
jects, industrial applications and
international plant construction
projects. The range of around
50,000 products stands out for
perform ance, quality and reliabili-
ty. Since 2005 LEONI Kerpen is a
member of the LEONI Group.
LEONI is a global supplier of wires,
cables and wiring systems. With
about 51,000 em ployees at 70
production facilities, the in the
German MDAX-listed group of
companies generates consolidated
sales of EUR 2.4 billion (2007).

ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
möglich ist, steht die Förderung der
Mit arbeiter – vor allem über herausfor-
dernde Aufgaben – an erster Stelle.
Team geist und Zusammenhalt gehören
zur Philosophie der rund 700 Mitar -
beiter am Standort Stolberg.

LEONI Kerpen GmbH – Standort Stolberg

„Wir möchten 
unseren

Kunden nicht nur eine,
sondern die beste
Lösung bieten.“

Roland Schultner, Vors. 
der Geschäftsführung
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Der internationale Schmerzexperte aus Stolberg

Das im Jahr 2003 eröffnete Bildungszentrum. Mit ihm gibt Grünenthal seinem
Verständnis von Aus- und Weiterbildung ein modernes Gesicht.
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Grünenthal am Standort Aachen-Eilendorf.
Seit 1977 wurden Unternehmensbereiche
von Stolberg nach Eilendorf verlegt. Der
Standort wird auch weiterhin ausgebaut.

Wie heißt der international anerkannte
Schmerzexperte aus Stolberg? Die
Antwort lautet: Grünenthal. 

Am 4. Januar 1946 gründete die Stol -
berger Unternehmerfamilie Wirtz das
Phar maunternehmen. Der ehemalige
Kupfer hof Grünenthal war Namens ge -
ber und Standort für das neue Un ter -
nehmen. Schnell ging es voran: Im Sep -
tember 1948 stellte Grünenthal als
erstes westdeutsches Unternehmen
nach dem Krieg Penicillin her. Und
rasch ging es aufwärts: Vier Jahre spä-

ter war Grünenthal ein weltweit aner-
kannter Antibiotikaspezialist. Heute ist
Grünenthal ein deutsches, international
tätiges, mittelständisches Familienun -
ter nehmen. 

Die Medikamente
Grünenthal ist Experte für Arzneimittel
in Schmerztherapie und Gynäkologie.
Das Unternehmen erforscht, entwi -
ckelt, produziert und vermarktet hoch-
wertige Medikamente und Techno lo -
gien. Um auch weiterhin Experte zu
bleiben, werden jährlich 140 Millionen

Euro in die eigene Forschung und Ent -
wicklung investiert. 

Die vielfältigen Behandlungs möglich -
kei ten mit Grünenthal Präparaten – vor
allem in der Schmerztherapie – sind ein-
zigartig. Die Produkte entsprechen
höchs ten Anforderungen an Wirks am -
keit, Qualität und Sicherheit. Ständig ist
Grünenthal auf der Suche nach neuen
Produkten und Wegen. Aus diesem
Grund ist das Unternehmen internatio-
nal tätig und kooperiert mit führenden
in- und ausländischen Pharma unter -
neh men. Neue Schmerzmittel aus den
eigenen Forschungslaboren in Aachen-
Eilen dorf werden den Patienten zu -
künf tig zur Verfügung stehen: Sub stan -
zen, die stark wirksam sind und gleich-
zeitig verträglicher als Medikamente.

Die Aus- und Weiterbildung 
Die Ausbildung junger Menschen und
die qualifizierte Weiterbildung der Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter ge nießen
bei Grünenthal einen hohen Stellen -
wert. Grünenthal bietet seinen Aus zu -
bil denden einen fundierten und praxis-
bezogenen Einstieg in das Berufleben.
In der Region Aachen ist das Unter neh -
men einer der größten privaten Aus -
bilder. 

Das Herrenhaus des ehemaligen Kupfer -
hofes Grünenthal in Stolberg ist das
Stamm haus des Unternehmens. Grünenthal
verbindet traditionelle Werte eines unab-
hängigen Familienunternehmens mit der
Innovationskraft eines spezialisierten
Pharmaunternehmens.



Das isolierte Rohprodukt. Um eine Substanz
durch Veränderungen der Struktur zu optimie-
ren, muss ihr genauer Aufbau bekannt sein. 

Pipettieren von Screenings-Tests. Auf
Mircotiterplatten wird die Toxizität von
Wirkstoffen an Zellen untersucht.

Im Technikum erarbeiten die Mitarbeiter durch stufenweises Scale-Up von Laborverfahren 
Lösungen für die spätere Produktion neuer Wirkstoffe im großen Maßstab.

Die Wurzeln bleiben im Aachener Land
Weltweit ist Grünenthal in 29 Ländern
mit Gesellschaften vertreten und pro-
duziert an internationalen Standorten.
Neben Deutschland sind dies Ecuador,
Schweiz, Mexiko, Italien und Spanien;
aber der Hauptsitz des Unternehmens
ist und bleibt Stolberg und das Aache -
ner Land. 

In den vergangenen Jahren hat Grü -
nenthal am Standort Deutschland hohe
Summen investiert. Zum Beispiel wurde
2003 das Bildungszentrum gebaut, das
den Mitarbeitern dazu dient, sich wei-
terzubilden. In den nächsten Jahren
werden weitere Millionen am Standort
in vestiert: zum Beispiel in die neue
Phar masynthese und ein neues Büro ge -
bäude. 

Für die Zukunft gerüstet
Grünenthal hat alles, was es braucht,
um auch in Zukunft erfolgreich zu sein:
gute Produkte im Markt, eine starke
internationale Präsenz, eine erfolgver-
sprechende Pipeline und vor allem en -
ga gierte Mitarbeiter, die den eigenen
Weg von Grünenthal prägen und zu
ihrem Unternehmen stehen.

Grünenthal GmbH
52099 Aachen
Tel. +49 241 569-0
www.gruenenthal.de, info@grunenthal.com
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The international pain
management experts from
Maas-Rhein

The Stolberg-based Wirtz family of
entrepreneurs founded the pharma-
ceutical company on 4 January
1946. The former “Kupferhof Grü -
nen thal” gave the new company its
name and location. Today, Grü nen -
thal is an expert in pain therapy. The
company discovers, develops, pro-
duces and markets high therapeutic
value pharmaceuticals. Grü nen thal
has companies in 29 countries all
over the world and produces at
international sites. Alongside Ger -
many, these are Ecuador, Switzer -
land, Mexico, Italy and Spain, but
the company’s main base is and
remains Stolberg and the Aachen
district. Grünenthal in vested sum in
the Stolberg-Aachen area over the
last years. An example is the educa-
tion centre constructed by Grünen -
thal in 2003 to enable employees to
further their education. It is planned
to invest another sum at the site in
the coming years, for example in a
new pharmaceutical synthesis cent-
re and a new office building. Grü -
nen   thal is well prepared for a
success  ful future.



Dämpfungselemente für die Märkte der Zukunft
Der i-Mega-Line Industriestoßdämpfer
ist nur eines der innovativen Highlights
im Produktprogramm der Weforma
Dämpfungstechnik GmbH. Dieser
neue, zum Patent angemeldete Stoß -
dämpfer lässt sich per PC bzw. SPS an -
steuern; seine Dämpfung ist somit ge -
gen über herkömmlichen Modellen von
außen einstellbar. Der i-Mega-Line
Dämp fer ermöglicht es, stark unter-
schiedliche Massen präzise abzubrem-
sen und auch bei wechselnden Tem pe -
ra turen eine gleich bleibende Dämp -
fungs kurve zu gewährleisten.

Seit 1980 entwickelt, produziert und
ver treibt das Stolberger Unternehmen
hydraulische Industriestoßdämpfer,
Schwerlast- und Aufzugsdämpfer, so -
wie Dämpfungszylinder, Ölbremsen
und Gasfedern für den Maschinen- und

Anlagenbau. Im Bereich der Schwin    -
gungs isolierung rundet eine breite Pa -
lette an Luftfederelementen und
Schlauch rollbälgen das Lieferprogramm
ab. Den hohen Qualitätsstandard der
Produkte unterstreicht die Zertifizie -
rung nach DIN ISO EN 9001.

Die CNC gestützte Produktion „vor
Ort“ und die flexible Fertigung von
Mo difikationen und Sonderlösungen
sind die Basis des gerade in den letzten
Jahren rasanten Wachstums.

Am Standort Stolberg beschäftigt We -
forma 110 Mitarbeiter. Mit Verkaufs -
nie de rlassungen in Frankreich, England,
Schweiz, Italien, Österreich, Dänemark,
Niederlande, Spanien und Tschechien
ist das Unternehmen in ganz Europa
„lokal“ vertreten. 

Weforma Dämpfungstechnik GmbH
Werther Str. 44, 52224 Stolberg
Tel. +49 2402 9892-0, Fax +49 2402 9892-20
info@weforma.com, www.weforma.com

Deceleration Components
for the markets of the
future

Since 1980 Weforma Dämpfungs -
technik GmbH has been developing
and manufacturing hydraulic shock
absorbers, deceleration cylinders
and speed controls for the automa-
tion industry. The company also
dis tributes  a wide  range of  air
springs for vibration and isolation
app lications. Certification in accor-
dance with DIN ISO EN 9001 is a
guarantee of the company´s high
qualitative standards. CNC –
 supported production on site and
the flexible manufacturing of modi-
fications and specials is the basis
behind the company´s growth over
recent years.
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Gefragt sind die Dämpfungselemente
von Weforma besonders auf den Märk -
ten der Zukunft, die sich durch hohe
Wachstumsraten auszeichnen. Hierzu
zählen vor allem  die Halbleiterin dus -
trie, Robotik und Elektronik.

i-Mega-Line Stoßdämpfer
mit Kontrollmodul



MÄURER & WIRTZ GmbH & Co. KG
Zweifaller Straße 120, 52224 Stolberg
Tel. +49 2402 89-01, Fax +49 2402 89-2699
info@m-w.de, www.m-w.de

The future of tradition

For over 160 years MÄURER &
WIRTZ have been impassioned
ma nufacturers of fragrances and
bo dy care products. The compa -
ny's portfolio combines its own
original brands and modern pro-
ducts manufactured under licence.
Among MÄURER & WIRTZ's well
known perfumes are the Tabac
Original line of men's fragrances,
the classic line Nonchalance for
ladies, the elegant ladies' scent,
Tosca, and the timeless fragrance
for men, Sir Irisch Moos. Since
2007 the company's classic brand
names include 4711 Echt Kölnisch
Wasser, another established pro-
duct popular around the world. The
company also manufactures, under
licence, modern-day, life style fra-
grances such as ladies' scents under
the trademark Betty Barclay, fra-
grances, under the s.Oliver fashion
label and fashion label Otto Kern,
Carlo Colucci and the lingerie label
Pussy Deluxe. MÄURER & WIRTZ
products are sold in 135 countries
throughout the world. MÄURER &
WIRTZ combines the advantages
of a family owned firm with the
capacity to recognise trends early
and develop product ideas quickly
and successfully.

Herkunft hat Zukunft
Seit mehr als 160 Jahren gehört die Lei -
denschaft von MÄURER & WIRTZ den
Düften und Körperpflege produk ten.
Seit her steht das Unternehmen für die
gelungene Verbindung von Tradition
und Innovation. Im Portfolio vereinen
sich traditionelle, eigene Marken mit
mo dernen Lizenzmarken.

Am Anfang steht dabei die Analyse der
Wünsche und Vorlieben der Konsu -
men  ten, die dann in erfolgreiche Pro -
duk te umgesetzt werden. Dabei arbei-
ten die internationalen Forschungs-
und Entwicklungsteams mit den besten
Parfumeuren der Welt zusammen, spü -
ren neue Trends auf und kreieren er -
folgrei che Düfte voller Inspiration und
Kreativität.

MÄURER & WIRTZ ist vertreten in 135
Ländern. Entsprechend den Markt er for -
dernissen global denken, aber ange-
messen lokal handeln, heißt die Devise.
Oder: Traditionelle Werte schätzen,
aber Raum für kreative Entfaltung ge -
ben. Die Liebe zum Duft, Kompetenz
und Erfahrung und nicht zuletzt die Nä -
he zu Mitarbeitern, Kunden und Part -
nern bilden die Säulen der Philosophie
von MÄURER & WIRTZ und sind das
Ge heim nis des nationalen und interna-
tionalen Erfolges. 

Die Klassiker unter den Parfüms stillen
die Sehnsucht der Menschen nach Zeit -
losigkeit und Unvergänglichkeit. Tabac
Original ist seit seiner Einführung 1952
die erfolgreichste Herrenduftserie auf
dem deutschen Markt. Der Duftklassi -
ker Nonchalance besticht seit 1950 mit
französischer Gelassenheit und gehört
zu den erfolgreichsten deutschen Da -
men düften. Mit dem Erwerb der Marke

4711 Echt Kölnisch Wasser im Jahr 2007
wurde die Markenfamilie um einen eta-
blierten und weltweit beliebten Klassiker
bereichert. Der Duft befindet sich unver-
ändert unter den Top Ten der Branche.
Auch Tosca, ein eleganter Duft mit unver-
wechselbarer Aus strah lung, gehört seit
1921 zu den erfolgreichen Damen par -
fums. Mit Sir Irisch Moos verstärkt ein
weiterer zeitloser Herren duft die
MÄURER & WIRTZ-Markenwelt. 

Stolz ist man bei MÄURER & WIRTZ
besonders auf das vielseitige Produkt -
port fo lio: Neben den Klassikern bietet
das Un ternehmen mit Lizenzmarken
auch moderne Düfte, die für das
Lebens ge fühl von heute stehen. So
kreiert MÄURER & WIRTZ seit 1992 für
die Unter nehmensgruppe Betty Barclay
Damen duft serien. Auch für das
Modelabel s.Oliver entwickelt MÄU -
RER & WIRTZ er folg reiche Düfte.
Weitere bekannte Mar ken im Hause
sind Otto Kern oder Carlo Colucci. Mit
dem Duft für das junge Dessouslabel
Pussy Deluxe wird das Segment der
Prestigedüfte bereichert.

Ein wesentlicher Teil des Erfolges von
MÄURER & WIRTZ beruht auf dem
unverwechselbaren Stil, mit dem das
Unter neh   men geführt wird. Hier verbin-
den sich die Vorteile eines Familien un -
terneh mens mit der Fähigkeit, Trends zu
er kennen und zügig in Produktkonzepte
umzusetzen. Das Engagement, die Kom -
pe tenz und die Kreativität der Mitar -
beiter spielen dabei eine wesentliche
Rolle. Die Unternehmenskultur ba siert
auf offenen Strukturen, in de nen jeder
Ein zelne sein Wissen und sei ne Fä hig kei -
ten sinnvoll einbringen kann und Raum
zur persönlichen Ent fal tung findet. 

Nie aufhören, neue Wege zu beschrei-
ten, um die Wünsche der Kunden und
Konsumenten zu erfüllen, ist das obers -
te Credo bei MÄURER & WIRTZ. Ge tra -
gen immer von einer Überzeugung und
Motivation: Der Liebe zum Duft.
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Aktiv für die Region

Vor allem Geschäftskunden schätzen das Know-how der 
EWV-Mitarbeiter auf dem Gebiet der Technischen Dienstleistungen.

Kompetente Beratung in
Sachen Energiesparen.

Als starker, regionaler Energie dienst leis -
ter versorgt die EWV Energie- und Was -
ser-Versorgung GmbH rund 200.000
Privathaushalte und Unter neh men in
den Kreisen Aachen, Heins berg und
Düren zuverlässig mit regiostrom, regio-
erdgas, regiowärme und Trinkwasser.

Mehr denn je sind intelligente und in -
novative Lösungen gefragt, um Energie
effizient und nachhaltig einzusetzen. So

steht die EWV ihren Kunden mit gro -
ßem Know-how, einer Vielzahl maßge-
schneiderter Produkte und individuellen
Angeboten zur Seite.

Geschäftskunden setzen vor allem auf die
technischen Energiedienstleis tun gen der
EWV. Privatkunden vertrauen auf die
kompetente Energieberatung und attrak-
tive Förderprogramme zur Anschaffung
umweltfreundlicher Tech nologien.

EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH
Willy-Brandt-Platz 2, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 101-0, Fax +49 2402 101-1015
info@ewv.de, www.ewv.de

Das Leben in der Region liegt der EWV
GmbH sehr am Herzen. Jährlich fördert
das Unternehmen rund 200 Vereine
und Institutionen und unterstützt die
Wirt schaft durch die Vergabe von Ar -
beitsplätzen und Aufträgen an Hand -
werk und Handel.

Im Herzen Stolbergs: Das
Verwaltungsgebäude der EWV. 

Käsmacher bringt Ideen in Form
Seit fünf Jahrzehnten unterstützt die
Firma Käsmacher die Kunden bei der
Realisierung ihrer Ideen für neue
Verpackungen. Der Service umfasst alle
erforderlichen Schritte, von der zeich-
nerischen Umsetzung, über die Kon -
struk tion und den Bau von Spritz werk -
zeugen bis zur Produktion einer hoch-
wertigen Verpackung. Zu den von der
Firma Käsmacher entwickelten und

hergestellten Produkten zählen u. a.
Ven tilschutzkappen für Sprühdosen,
kre  ative Verschlüsse für Parfüm fla schen,
kosmetische Container und Stif te. Spit -
zen qualität zu liefern ist ein wesentlicher
Bestandteil der Unterneh men s philo -
sophie. Kein Produkt verlässt das Haus,
ohne dass umfangreiche Qua   litäts prü -
fungen vorgenommen wur  den. Mo -
dernste computerge steu erte Spritz guss  -

Käsmacher GmbH & Co. KG
Eupener Straße 1, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 9650-0, Fax +49 02402 9650-24
info@kaesmacher.com, www.kaesmacher.com

maschinen gewährleisten eine gleich
bleibende hohe Qua lität. Die Zufrieden -
heit der Kunden aus der Kos metik-,
Pharma- und Konsum güter industrie gibt
der Firma Käs ma cher die Gewissheit,
dabei den richtigen Weg zu verfolgen.
Hervorragend ausgebildete und hoch
motivierte Mitar beiter arbeiten darüber
hinaus ständig an der Verwirklichung
neuer außergewöhnlicher Ideen.
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DALLI-WERKE GmbH & Co. KG
Zweifaller Str. 120, 52224 Stolberg
Tel. +49 2402 890-0, Fax. +49 2402 89-2222
kontakt@dalli-group.com, www.dalli-group.com

... getreu diesem Motto verbindet die
dalli-group die Tradition und Werte der
mehr als 160-jährigen Firmenge schich -
te mit den Ansprüchen einer innova -
tiven, leis tungs starken und zukunfts -
orientierten Unternehmensgruppe.

Den Grundstein für die Erfolgsge -
schichte der dalli-group legte Andreas
August Wirtz bereits im Jahre 1845 mit
der Gründung einer Seifenproduktion
in Stolberg. Damit gehört die dalli-
group zu den ältesten Familienunter -
neh men Deutschlands. Als klares Be -
kenntnis zur Historie und zu den Mitar -
beitern befindet sich der Stammsitz des
Unternehmens nach wie vor in Stol -
berg. Heute ist dalli eine international
tätige Unternehmensgruppe mit einer
klaren Fokussierung auf das Han dels -
markengeschäft, das seit dem Ende der
1990’er Jahre das Kerngeschäft bildet.

In nur acht Jahren hat sich das Un ter neh -
men europaweit als zweitgrößter Hersteller
im Handels marken bereich etabliert. Der
Jahres um satz wurde in diesem Zeitraum
nahezu verdoppelt. dalli-Produkte werden
an insgesamt fünf Standorten in Deutsch -
land und den Niederlanden produziert und
neben der deutschen Vertriebsorganisation
über Sales Center auch in den Nieder lan -
den, Groß britannien, Frankreich und Spa -
nien vertrieben. Die Ausrich tung des Unter -
neh mens auf das Han delsmar kengeschäft
ging einher mit einer deutlichen Ver-
än derung des Produktport fo lios. Neben
dem an  ge stammten Pro dukt sortiment im
Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel- so  wie
im Haar- und Kör per pflegebereich ge hören
hierzu heute komplexe und hoch inno -
vative Produkte wie Maschinenge schirr -
reiniger-Tabletten sowie Kos metik- und
Sonnen schutz  pro dukte. In verschiedenen
Produkt seg men ten ist dalli Markt führer im
Han dels marken be reich. Darü ber hinaus gilt
das besondere  Augenmerk des Unterneh -
mens der Inte gration von neuen, zu kunfts -

orientierten Produkt fel dern. So wurde bei-
spielsweise im Jahr 2007 das Sortiment um
den Bereich der Na tur kos metik er weitert.  

Hoch qualifizierte und motivierte Mit ar -
beiter, ein umfangreiches Qualitäts -
manage mentsystem sowie Zertifizie -
run gen nach gängigen Industrie stan -
dards sichern die höchste Qualität der
dalli-Produkte. Entsprechend dem
Selbst  verständnis als Markenhersteller
der Handelsmarken kann dalli ohne
wei teres mit der Innovationskraft der
Markenartikler Schritt halten. Die größ-
ten Handelsketten in Europa und
Millio nen von Endverbrauchern schät-
zen die dalli-group als zuverlässigen,
kompetenten Hersteller und vertrauen
täglich den Produkten. Deren hohes
Qua  litätsniveau wird im Rahmen von
Pro dukttests unabhängiger Testinstitute
(Stiftung Warentest, Öko-Test, etc.)
regelmäßig bestätigt.

Die Fertigung der innovativen und
kom plexen Produkte erfordert eine
ständige Optimierung der Pro duk tions -
anlagen. Hierbei arbeitet man Hand in
Hand mit den Ma schi nenlieferanten.
Das Gesamtin ves titions volumen der
dalli-group in den letzten acht Jahren
betrug ca. € 105 Millionen. Dies garan-
tiert eine Ferti gung auf höchstem tech -
nischen Ni veau. Der hohe Automa ti -
sierungs grad des Maschinenparks so -
wie optimale Produktionsabläufe er -
mög lichen die Aus bringung höchster
Stück zahlen und gewährleisten eine
stän dige Liefer fähig keit für die Kunden. 

Soziale Verantwortung für die Mit ar -
beiter, z.B. in Form eines eigenen Ge -
sund heits zen trums, sowie ein engagier-
tes Personal management sind für dalli
selbstverständlich. Insgesamt bietet
dalli ca. 1.500 Mitar beitern einen Ar -
beitsplatz, davon alleine ca. 670 in
Stolberg. Da mit gehört dalli zu den

größ ten Ar beit gebern in der EUREGIO.
Die durchschnittliche Betriebszuge -
hö rig keit be trägt 12 Jahre. Die Aus-
zubil denden absolvieren ihre Prüfun-
gen regelmäßig mit besten Ergebnissen.
In den Lehr werk stätten werden auch
 Aus zubil den de anderer Stolberger
Firmen ausgebildet. Hochschulabsol-
venten und Füh rungs nachwuchskräfte
werden im Rah men eines Trainee-
Programms auf die vielfältigen Heraus-
forderungen in der dalli-group vorbe-
reitet.

The Future of Tradition: eine Heraus -
forderung der sich dalli täglich gerne
von neuem stellt.

... true to this motto the dalli-
group combines the tradition and
values of more than 160-years
company history with the stan-
dards and image of an innovative
and dynamic group of companies.
In eight short years the group
has established itself as Europe`s
second largest manufacturer of
private label products, its annual
turn over almost doubling over this
period. dalli-products are manu -
factured at five locations in
Germany and the Netherlands and
also sold through sales centres in
Britain, France and Spain. In addi -
tion to its core merchandise lines
covering detergents and hair and
body care products the group also
produces complex and highly inno-
vative articles such as dishwasher
detergent tabs, cosmetics and sun-
screen lotions. The company also
chan nels considerable energy into
embracing new product areas
 geared to consumer trends, e.g.
natural cosmetics.
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Mit „heißem Draht” zu Wissenschaft und Forschung
„Transferallianz Aachen“ – unter diesem
Label haben sich die Rheinisch-West -
fälische Technische Hochschule Aachen
(RWTH), die Fachhochschule Aachen,
das Forschungszentrum Jülich, die In -
dustrie- und Handelskammer Aachen,
die Handwerkskammer Aachen, die
Tech nik Agentur Euskirchen und die
Wirt schaftsförderungsagentur für die
Tech nologieregion Aachen AGIT als lo -
kales Transfernetzwerk der „Inno va -
tions allianz der NRW-Hochschulen“
angeschlossen. Das Ziel: Im Rahmen
des partnerschaftlich organisierten
Netz werks die Innovationsfähigkeit in
Nordrhein-Westfalen stärken. 

Auch Stolberg, im Zentrum der „Trans -
ferallianz Aachen“ gelegen, kann von
diesem Netzwerk profitieren, wie der
Stadt auch schon in der Vergangenheit
die enge Zusammenarbeit mit diesen
Institutionen zugute gekommen ist.
Seit vielen Jahren bereits findet die Um -
setzung von Hochschulwissen in den
Unternehmen in so genannten „Spin-
Offs“, zum Beispiel im Bereich der Me -
dizintechnik, statt. 

Die Bildung der „GründerRegion Aachen“
ist eine Folge dieser Unternehmens ne u -
gründungen, gleichzeitig aber auch ein In -
strument, das diesen Prozess weiter för-
dert. Die GründerRegion Aachen bietet in
ihren regionalen Startercentern praxisori-
entierte Hilfen auf dem Weg in die
Selbst ständigkeit. Ein Ergebnis: Seit 1999
ist die Zahl der Unternehmen in der Wirt -

schaftsregion Aachen, Düren, Euskirchen,
Heinsberg um rund 18 Pro zent auf heute
knapp 80.000 angewachsen.

Die Erfahrung zeigt eines: Nur wenn die
strategisch miteinander verzahnten
Struk turen wachsen, können sie neben
den innovationspolitischen Impulsen
auch positive Auswirkungen im Bereich

der Beschäftigung haben. Die Stadt
Stolberg bringt sich daher aktiv in diesen
Vernetzungen ein. Letztlich versteht sich
die Wirtschafts förderung der Stadt Stol -
berg als Binde glied zwischen Wirtschaft,
Wissen schaft und Forschung, immer
bestrebt, die Aktivitäten aller Akteure im
In te resse der Unternehmerschaft zu
bündeln. 
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Hotline to science and 
research

The "Transferallianz Aachen" is an
 alliance* of technical colleges, research
institutes and professional bodies dedi-
cated to strengthening the innovation
potential of the region. Situated at the
centre of the region concerned Stolberg
has already benefited from cooperation
between these institutions, e.g. in spin-
off ventures. In this network of contacts
and pooling of know-how Stolberg sees
itself as a bridge between science, re -
search and economic ventures and is
always endeavouring to unite and chan-
nel the activities of all players in the inte-
rests of entrepreneurs.

* Alliance members: Rheinisch-Westfälische
Technische Hochschule Aachen (RWTH),
Fachhochschule Aachen, Forschungszentrum
Jülich, Industrie- und Handelskammer Aachen,
Handwerkskammer Aachen, Technik Agentur
Euskirchen and Wirtschaftsförderungsagentur für
die Technologieregion Aachen AGIT

A la pointe de la science et
de la recherche

L’université « Rheinisch-Westfälische
Technische Hochschule » d’Aix-la-
Chapelle (RWTH), la « Fachhoch schu le
Aachen » (I.U.T.), le centre de recherche
de Jülich, la chambre de commerce et de
l’industrie d’Aix-la-Chapelle, la chambre
des métiers d’Aix-la-Chapelle, la
« Technik Agen tur Euskirchen » et la
« Wirt schaftsför derungsagentur für die
Technologieregion Aachen AGIT » se
sont regroupés autour de la « Trans -
ferallianz » d’Aix-la-Chapelle dans le but
de renforcer la capacité d’inno vation de
la région. Stolberg, située au cœur de la
« Transferallianz Aachen », a déjà pu
bénéficier de la collaboration avec ces
institutions par le passé, dans des « spin-
offs », par exemple. La ville de Stolberg
a vocation de lien entre l’économie, la
science et la recherche au sein de ces
réseaux, toujours soucieuse de regrou-
per les activités de tous les acteurs dans
l’intérêt de l’entreprenariat. 



Camp Astrid 

Unternehmen im grünen Bereich
Mit dem Gewerbegebiet Camp Astrid
entsteht in Stolberg ein neues attrakti-
ves Gewerbegebiet im Zentrum der
Eure gio Maas-Rhein. Arbeiten und
Woh nen im Grünen – das ist das Be -
sondere von Camp Astrid. Denn Camp
Astrid liegt mitten im Grünen. Vor
allem kleinen und mittelständischen
Un ternehmen bietet Camp Astrid opti-
male Bedingungen für ihre Expansions -
vorhaben. Vorgesehen ist eine kleintei-
lige Erschließungs- und Nutzungs struk -
tur mit flexiblen Grundstücks zu -
schnitten von 800 bis 5.000 m², die ge -
rade für Handwerks-, Dienstleistungs-
und produzierende Gewerbebetriebe
ideal sind. So bietet Camp Astrid ca.
100 Unternehmen auf einer Gewerbe -
fläche von insgesamt ca. 23 ha eine
neue Heimat.

An der Stadtgrenze Stolbergs gelegen
entsteht Camp Astrid im Rahmen einer
klassischen Konversionsmaßnahme auf
einem ehemals militärisch genutzten
Ge biet. Ökologische Ausgleichsmaß -
nah men tragen zu der außergewöhnli-
chen Kombination von gewerblicher
Nutzung, Vegetation und Natur bei.

Insgesamt umfasst das Plangebiet 37
ha. Umgeben vom Probsteier Wald ge -
hört zum Planungsgebiet selbst eine
etwa 5 ha große Waldfläche, die Camp
Astrid teilt und in der ein Feuchtbiotop

mit einem kleinen Teich liegt. Ent span -
nung und Erholung direkt im Arbeits -
umfeld – wo gibt es das sonst! Camp
Astrid ist aber auch wirtschaftlich ein
in teressanter Standort. Das Gebiet liegt
mitten in der Euregio Maas-Rhein. Von
hier aus erschließt sich ein großes und
attraktives Marktpotential. Die ver-
kehrsmäßige Anbindung ist optimal.
Über die Anschlussstellen Ver lauten -
hei  de und Eschweiler sind die Auto -
bahn A 4 sowie die A 44 über die

Camp Astrid – Companies
out in the countryside

The Camp Astrid trading estate in Stol -
berg provides companies with a new
and attractive location in the centre of
the Maas-Rhine Euregio. Camp Astrid is
characterised by its provision of living
and working space in the bosom of na -
ture. Plans are for the creation of a net-
work of small-scale units, flexible in
their layout and ranging in size from
800 to 5,000 m², ideal for small traders,
service providers and manufacturing
firms. Surroun ded by the Probs teier
Forest the planning area includes a sec-
tion of woodland five hectares in area,
which is shared by Camp Astrid. The
wood contains an area of wetland and
a small pond.

Camp Astrid – des 
entreprises au vert

La zone artisanale de Camp Astrid à
Stolberg offre un nouveau secteur de
commerces attrayant au cœur de
l’Euregio Meuse-Rhin. Travailler et
vivre au vert – tel est l’atout de Camp
Astrid. Une petite structure d’utilisa -
tion et d’aménagement est prévue
avec des parcelles flexibles de 800 à
5000 m² particulièrement adaptées
aux entreprises artisanales, de services
et de production. Une forêt d’environ
5 ha entourée de la forêt de Probstei
partage Camp Astrid et comprend un
petit biotope humide avec un petit
étang. 

Anschlussstelle Brand in ca. 10 Mi nu -
ten zu erreichen. Haupt- und Güter -
bahn hof Stolberg liegen in unmittelba-
rer Nachbarschaft.

Kontakt
Camp Astrid GmbH & Co. KG
Rathausstraße 44
52222 Stolberg
Tel. 02402/76683-11
Fax 02402/76683-10
www.campastrid.de 
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Dienstleistungszentrum Stolberg

Standort für innovative Dienstleister 
Produktionsorientierte Dienstleister,
Existenzgründer, junge Unternehmen
auf dem Sektor der Datenverarbeitung
– für sie alle ist das Dienstleistungs -
zentrum DLZ eine gute Adresse, für die
regionale Wirtschaftsentwicklung zu -
dem ein wichtiger innovativer Baustein. 

Auf einer Nutzfläche von 3.500 qm ste-
hen im DLZ Räume für Büro, Werkstatt
und Shops in variablen Größen zur Ver -
fügung, die unterschiedlichen Nut -
zungs  ansprüchen gerecht werden. Mo -
dernste vor allem informationstechni-
sche Infrastruktur, ausreichend Stell -
plät ze sowie ein Werkhof mit Ladezone
bilden eine optimale Infrastruktur für
ein effizientes Arbeiten. 

Die räumlich-funktionale Zusammen ar -
beit, Kooperationen zwischen den Un ter -
nehmen im DLZ und die Unter stüt zung
durch das DLZ-Management schaf fen
Synergieeffekte und unterstützen einen
erfolgreichen Start in die Selbst  ständig -
keit. Gezielt stellt das DLZ-Management
seine Beratungs- und Serviceleistungen
Existenz grün dern und Unternehmern zur
Verfügung, zum Bei spiel durch eine
intensive Be treuung bei Finanzierungs-
und För derprogrammen, die Kontakt ver -
mitt lung zu Behörden, Kammern, Ver -
bän  den und Hoch schu len, die Or ga -
nisation von Seminaren und Workshops
oder die Bereitstellung von Se minar- und

Schulungsräumen. Auch externe Ver an -
stalter haben die Mög lich keit, die mit mo -
dernsten Prä sentations ge räten aus ge -
statte ten Räu me für Ver an   stal tungen
anzumieten. Das DLZ ist Bestandteil des
Sanierungs konzeptes für den Gewerbe -
stand ort Müns terbusch. Zu diesem Ge -
werbe stand ort gehören außerdem die
ehe malige Münsterbuscher Zinkhütte,
der Zinkhütter Hof, heute ein Industrie-,
Wirt schafts- und Sozialgeschichtliches
Museum für die gesamte Aachener Wirt -
schaftsregion, und das erweiterte ge -
werblich ausgerichtete Umfeld. 

Das Gebiet rund um das DLZ weist aus-
reichendes Entwicklungs- und Flächen -

Stolberg DLZ – Set-up 
location for innovative 
service providers

Stolberg's DLZ services centre, with its
3,500 m² of commercial floor space,
makes offices, workshops and retail
outlets available to production-orien-
ted service providers, first-time entre-
preneurs and newly established data
processing firms. The DLZ manage-
ment forges contacts for firms, organi-
ses seminars and workshops and ad -
vises companies on financial issues.

DLZ Stolberg – un site pour des
fournisseurs de services innovants

DLZ Stolberg offre, sur une surface utilis-
able de 3 500 m², de la place pour des
bureaux, des ateliers et des boutiques de
diverses surfaces pour fournisseurs de
services axés sur la production, créateurs
d’entreprises ou jeunes entreprises dans
le secteur du traitement des données.
DLZ-Management conseille les entrepri-
ses également en termes de finance-
ment, établit des contacts et organise
des séminaires et ateliers de travail.

potential auf und bietet attraktive Pers -
pektiven für die weitere Entwicklung
 dieses Bereichs, so dass hier zukünftig
ein neuer öffentlicher Anziehungspunkt
entstehen kann.

Kontakt
Zentrum für industrieorientierte
Dienst  leistungen (DLZ) Stolberg GmbH
Cockerillstraße 100, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 125100, 
Fax +49 2402 125101
info@dlz-stolberg.de, 
www.dlz-stolberg.de 
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Starke Partner im Interesse der Wirtschaft
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Stolberg im Aachener Raum bietet Zu -
gang zu zahlreichen Initiativen, die
bestehende Unternehmen in ihrem
Wachs  tum unterstützen. Ein wichtiger
Baustein im Rahmen der Techno logie -
region Aachen sind die regionalen Netz -
werke. Als Service für die Unter neh men
bieten sie Informationen und Unter -
stützung, ermöglichen Austausch und
geben Anstöße zu neuen Syner gien und
neuen Initiativen. Die Unter neh men ha -
ben angesichts der Heraus forderungen
einer sich ständig wandelnden Wirt -
schaftswelt erkannt, dass ein intensive -
res Aufeinanderzugehen und eine enge-
re Zusammenarbeit er forderlich sind und
nutzen diese Mög lichkeiten. 

Dreizehn Technologie- und Gründer -
zen tren in der gesamten Region bieten
nicht nur Hightech-Firmen optimale
Startbedingungen. In diesem Cluster
gut vertreten ist das Stolberger Zen -
trum für industrieorientierte Dienst -
leistungen DLZ GmbH, mit mehr als
150 Existenzgründungen und über
1.400 geschaffenen Arbeitsplätzen
innerhalb der letzten zehn Jahre.

Partner und Dienstleister für ansässige
Unternehmer, für ansiedlungswillige
Firmen und Existenzgründer zu sein 

– darin sieht die Wirtschaftsförderung
der Stadt Stolberg ihre Aufgabe. Infor -
mation und Informationsaustausch sind
dabei ein wichtiger Baustein. Im Netz -
werk vor allem mit der Wirt schafts för -
de rungsgesellschaft Kreis Aachen mbH
und der Aachener Gesellschaft für
Innova tion und Technologietransfer
AGIT mbH un ter stützt die Wirtschafts -
förderung die Unternehmen mit wich -
tigen Informa tio nen, z. B. über regionale
Branchen trends, die Entwicklung auf
dem Ge werbe flächenmarkt, aktuelle
Markt daten oder bedeutsame wichtige
struk turelle Ent wicklungen.Darüber  hin -
aus ist es das Anliegen der Wirtschafts -
förderung der Stadt Stol berg gemeinsam
mit den anderen Ein rich tungen der
Wirtschafts förderung, Hilfe stellung bei
neuen zukunftsträchtigen Investitionen
und Unternehmens grün dungen zu bie-
ten und den Weg zu ebnen für zukunfts -
weisende, Arbeits plätze schaffende und
sichernde Investi tionen – sowohl bei den
Unternehmen vor Ort als auch im Rah -
menvonNeuan siedlungen.Einwichtiger
Bestandteil ist dabei die Information über
die zur Verfügung stehenden öffent -
lichen Bun des- und Landesfinanzhilfen.

Existenzgründer unterstützt die Wirt -
schafts  förderung bei der individuellen

Konzeptentwicklung und bei der Suche
nach geeigneten Büro- und Gewer be -
flä chen, berät sie bei den Möglich kei -
ten der Fördermittelbeantragung und
vermittelt Kontakte zu anderen Institu -
tionen und Partnern. 

Eine Aufgabe sieht die Wirtschaftsför de -
rung auch darin, die Auf ge schlossenheit
der Unternehmen für ökologische Fragen
zu stärken. Gerade der Tourismus ge -
winnt für die Region und die Stadt
Stolberg zunehmend an Bedeutung. Dort
neue Im pulse zu setzen und den Touris -
mus auch als Wirts chafts faktor weiterzu-
entwickeln, sind zentrale Zielsetzungen
des Amtes für Wirtschafts förderung,
Kultur und Tourismus. Die Schärfung des
touristischen Profils der Stadt, die Weiter -
ent wicklung des touristischen Infra struk -
tur, die Schaf fung neuer, die Optimierung
vorhandener Angebote besonders mit
Blick auf den Tagestourismus sowie die
enge Zusammenarbeit mit den touristi-
schen Vermarktungsplattformen der Re -
gion Eifel verstehen sich daher als Maß  -
nahmen einer aktiven Wirtschafts för  de -
rung. Dieses umzusetzen ist die Ziel -
setzung der neu geschaffenen zentralen
Tourismus Information. 



Stadt Stolberg (Rhld.)
Amt für Wirtschaftsförderung,
Kultur und Tourismus
Rathausstraße 44, 52222 Stolberg
Dipl. Verwaltungswirt Detlef Werry 
Tel. +49 2402 76683-21
detlef.werry@stolberg.de
Dipl. Betriebswirtin Birgit Baucke
Tel. +49 2402 76683-15
birgit.baucke@stolberg.de
Fax: +49 2402 76683-10

Zentrum für industrieorientierte
Dienstleistungen (DLZ) Stolberg GmbH
Cockerillstraße 100, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 125-100
Fax +49 2402 125-101
baucke@dlz-stolberg.de www.stol-
berg.de

Gesellschaft für Stadtmarketing
Stolberg e.V.
Rathausstraße 44, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 102-888
Fax +49 2402 102-880
info@sms-stolberg.de
www.sms-stolberg.de

Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Kreis Aachen mbH
Mauerfeldchen 72, 52146 Würselen
Tel. +49 2405 49955-0
Fax +49 2405 49955-20
Info@wfg-aachen.de
www.wfg-aachen.de

Industrie- und Handelskammer Aachen
Theaterstraße 6-10, 52062 Aachen
Tel +49 241 4460-0 
Fax +49 241 4460-259
info@aachen.ihk.de

Standort mit Perspektiven
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Partner in the interests of
the economy

Stolberg, near Aachen, offers access to
numerous initiatives that provide
 support to existing companies wishing
to expand their operations. Regional
networks are an important element in
the technology-based economic area
centring on Aachen. Stolberg sees it as
its task to act as partner and service
provider to local entrepreneurs, firms
considering locating to the area and
prospective start-up companies. The
economic assistance is designed to
support investments and new compa-
nies likely to have important knock-on
effects for the local economy, to
encourage the development and intro-
duction of new technologies and
management methods and to prepare
the way for ground-breaking invest-
ments, above all those that create and
safeguard jobs. To this end the depart-
ment for economic assistance, culture
and tourism in Stolberg is also con -
cerned with expanding tourism in the
town.

Des partenaires dans
l’intérêt de l’économie

Stolberg, située dans la région d’Aix-la-
Chapelle, donne accès à de nombreuses
initiatives qui soutiennent les entreprises
existantes dans le cadre de leur crois-
sance. Les réseaux régionaux constitu-
ent un élément important dans le cadre
de la région technologique d’Aix-la-
Chapelle. Être un partenaire et un pre-
stataire de services pour les entreprises
installées, pour les entreprises envisage-
ant une implantation et pour les créa-
teurs d’entreprises – tel est le souhait de
promotion économique de la ville de
Stolberg. L’objectif de promotion éco-
nomique est de soutenir les investisse-
ments porteurs d’avenir et les créations
d’entreprises, de stimuler le développe-
ment, l’introduction de nouvelles tech-
nologies et les méthodes de gestion
ainsi que d’ouvrir la voie sur des inve-
stissements viables, pouvant générer
mais aussi conserver des emplois. La
mission de « l’Amt für Wirtschafts -
förderung, Kultur und Tourismus » (offi-
ce d’expansion économique, de la cul-
ture et du tourisme) est aussi de péren-
niser le tourisme à Stolberg – notam-
ment en tant que facteur économique. 

Handwerkskammer Aachen
Sandkaulbach 21, 52062 Aachen
Tel. +49 241 471-0
Fax +49 241 471-103
info@hwk-aachen.de
www.hwk-aachen.de

Aachener Gesellschaft für Innovation
und Technologietransfer AGIT mbH
Dennewartstraße 25-27, 52068 Aachen

Tel. +49 241 963-1001
Fax +49 241 963-1005
info@agit.de, www.agit.de

GründerRegion Aachen
Theaterstraße 6-10, 52062 Aachen 
Tel. +49 241 4460-350
Fax +49 241 4460-351
info@gruenderregion.de
www.gruenderregion.de



Stadt mit Charme und
Lebensqualität
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„Stolberg muss sich auf seine Stärken konzentrieren“
Warum lohnt es sich nach Stolberg zu
kommen – als Tourist, aber auch, um
dort zu leben und zu wohnen?

Dr. Datzer: Stolbergs Altstadt mit der
Burg lädt stets zu einem schönen Bum -
mel ein. Und Stolberg hat überaus
attrak tive Zeugnisse seiner industriege-
schichtlichen Vergangenheit: die Kup -
fer höfe und den Zinkhütter Hof. Hinzu
kommt das gastronomische Angebot.
Und Stolberg ist ein idealer Standort,
um beispielsweise Aachen oder den
Na tionalpark Eifel zu entdecken. Selbst
Belgien und die Niederlande liegen
gleich „um die Ecke“.

Welche Chancen und Möglichkeiten
hat Stolberg, um sowohl für den Tou -
ris mus als auch als Wohn- und Lebens -
ort noch attraktiver zu werden?

Dr. Datzer: Stolberg muss sich auf seine
Stärken und seine Kernthemen konzen-
trieren: Stolberg ist die historische
Kupfer stadt im Aachener Land.  Gäste
erwarten heute bestimmte Angebote.
Deshalb braucht Stolberg beispielswei-
se Wohnmobilstellplätze, Busparkplätze
und eine gute touristische Ausschil de -
rung. Aber auch die neue Tourist-
Information als erste Anlaufstelle für
Stolbergs Gäste spielt eine wichtige
Rolle. Das Besichtigungsangebot rund
um die Altstadt und die Burg kann ab -
ge rundet werden durch Aktiv-Ange -
bote wie einen Nordic-Walking-Park. 

Was kann Stolberg tun, um seine Vor -
züge als Tourismus- und Lebens stand ort
möglicherweise bekannter zu ma chen? 

Dr. Datzer: Die Vorzüge der Stadt zu
verbreiten ist Aufgabe vieler: Natürlich
gibt es dafür die Tourist-Information,
natürlich bedarf es eines ständig aktua-
lisierten und attraktiver werdenden
Internetauftrittes. Letztlich ist aber
jeder Stolberger Bürger aufgerufen, mit
berechtigtem Stolz für seine Stadt ein-
zustehen, auf Besonderheiten, Veran -
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Dr. Robert Datzer, Geschäftsführer der 

ift – Freizeit- und Tourismusberatung GmbH

Die ift – Freizeit- und Tourismus -
beratung GmbH entwickelte im Jahr
2007 ein touristisches Zukunfts kon -
zept für die Stadt Stolberg.

Dr. Robert Datzer

staltungen und Vorzüge hinzuweisen.
Das bedeutet: laden Sie doch mal Ihre
Freunde und Ihre Verwandten nach
Stolberg ein, machen Sie sie neugierig
auf die schöne Kupferstadt. Erzählen
Sie von Ihrer Heimatstadt. Und begeg-
nen Sie den Gästen Stolbergs mit einem
freundlichen Lächeln. Echte Gast -
freund schaft muss von allen gelebt
wer den, wenn sie glaubwürdig und
wahrnehmbar sein soll. 



Kupferstadt im Grünen 
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Bereits der Blick auf den Stadtplan oder
aus der Vogelperspektive macht deut-
lich: Stolberg ist eine „Stadt im Grü -
nen“. Über 70 Prozent der Stadtfläche
sind land- und forstwirtschaftlich ge -
prägt. Und das, obwohl auch heute die
Industrien in der Stadt lebendig sind
und die alte „Kupferstadt“ mit rund
14.000 Arbeitsplätzen der bedeutends -
te Industriestandort im Kreis ist.

Während vor allem im Norden der
Stadt um die Industriestandorte herum
die Bebauung eng ist und die Verkehrs -
we ge engmaschig sind, befinden sich im
Süden vorrangig reich bewaldete und
ab wechslungsreiche Erholungszonen.

Die historische Altstadt Stolbergs beein-
druckt mit ihren verwinkelten Straßen
und Gassen. Viele Häuser aus der vor-
industriellen Zeit sind hier noch vorhan-
den und wurden mustergültig restau-
riert. Die alten Kupferhöfe geben der
Stadt ihr besonderes und einmaliges
Bild. 

Die gemütliche Altstadt bietet nicht nur
eindrucksvolle Zeugnisse der langen
Geschichte Stolbergs, sie lädt mit vielen
kleinen Geschäften auch zum Bummeln
und Verweilen ein. Wer es dann aller-
dings zum Einkaufen mehr großstäd-
tisch liebt, für den ist es bis in die
Aache ner Innenstadt auch nicht weit.

Die Menschen in Stolberg denken und
leben europäisch. Schon mit den
Kupfer meistern und der Blüte des
Messinggewerbes im 17. und 18. Jahr -
hundert kamen viele Menschen nach
Stolberg – aus Frankreich, den Nie der -
landen oder der Eifel. In der Stol ber ger
Mundart findet sich heute noch man-
cher französische Einfluss. Ihre Offen -

heit haben sich die Stol ber ger bis heute
bewahrt. So nutzen sie nicht nur die
Mög lichkeiten und An ge bote des
Ober  zentrums, zum Shoppen geht es
auch schon mal ins niederländische
Maas tricht oder zum Flanieren über
quir lige Trödelmärkte ins belgische
Lüttich. 

Neben der Innenstadt von Stolberg mit
Unter- und Oberstolberg prägen 15 wei-
tere Ortsteile das Leben der Stadt und
zeigen nicht selten einen dörflichen Cha -
rakter. Die historischen Dorfku lis sen in
Bruchsteinmauerwerk in den Orts tei len
Büsbach und Alt-Breiing vermitteln bei-
spielsweise noch sehr viel Ur wüchsig -
keit. In den waldreichen Ge bie ten rund
um die Wehe bach talsperre in Scheven -
hütte befindet man sich dann bereits
mit ten im Naturpark Nord eifel.

Die Stadt Stolberg selbst tut zudem
einiges, um den „grünen“ Charakter
der Stadt zu erhalten und weiter auszu-
bauen. Neue Baugebiete werden nur
dort ausgewiesen, wo sie städtebaulich
auch sinnvoll sind. Außerdem wird dar-
auf geachtet, dass zunächst Baulücken
geschlossen werden und eine Be bau -
ung ökologischen Anforderun gen ent-
spricht. Und nicht ganz unwichtig für
den Bauwilligen: In Stolberg sind Bau -
grundstücke noch erschwinglich im



Ver gleich zu anderen Orten in ähnlicher
Entfernung zum Oberzentrum.  

Die zahlreichen Grünflächen, die histo-
risch geprägten Stadtteile, günstige
Grundstückspreise – all das macht den
hohen Wohnwert Stolbergs aus. Wich -
tig ist aber auch, dass besonders die
jungen und alten Menschen in einer
Stadt gut leben können. 

Für Kinder und Jugendliche gibt es in
Stolberg ein umfangreiches Angebot an
Kindergärten, Kinderspielplätzen, Schu -
len und Sportstätten. In Zahlen: 10
Grund schulen, zwei Hauptschulen, zwei
Realschulen, zwei Gymnasien und drei
Schulen für Lern-, Geistig- und Sprach -
be hinderte, 30 Kindergärten und 47
Kin derspielplätze. Alle Grund schulen
werden mittlerweile als Service zum
Beispiel für arbeitende Eltern als offe ne
Ganz tagsschulen geführt, bei den wei-
terführenden Schulen ist eine entspre-
chende Angebotserweiterung in Vorbe -
reitung bzw. bereits abgeschlossen. 

Aber nicht nur für die Jugend ist in
Stolberg gesorgt. Seniorenwohnungen,
Einrichtungen zur Pflege- und Kurzzeit -
pfle ge, Angebote zum betreuten Woh -
nen machen den älteren Menschen das
Leben leichter und angenehmer.

Copper town in the 
countryside 

With its active workforce of 16,000
Stolberg is the most important indus -
trial centre in the district; yet it is also
a 'rural town'. Woodlands and a va -
riety of recreation areas flank the
town to the south. Stolberg's Old
Town, with its winding streets and
alleys and plethora of small shops, is
an ideal place for browsing or simply
spending time. At many spots within
the 15 other districts that make up
Stolberg the atmosphere is that of a
village. To uphold the 'green' cha-
racter of the town there are restric-
tions on areas earmarked for
develop ment. Children and teen -
agers are well catered for, Stolberg
boasting a range of kindergartens,
playgrounds, schools and sports
amenities. Life for the elderly is also
made easier and more pleasant by
the nursing homes, care centres,
cure amenities and assisted-living
accommodation available in the
area.

La ville du cuivre au vert 

Forte de ses 16 000 emplois, Stol -
berg est non seulement le plus grand
site industriel de la région, mais aussi
une « ville au vert ». Des zones de
détente diverses et arborées se trou-
vent en particulier dans le Sud de la
ville. La vieille ville historique de Stol  -
berg et ses rues et ruelles sinueuses
ou encore ses boutiques invitent à
flâner et à se relaxer. 15 autres quar-
tiers confèrent à la ville çà et là
également une touche villageoise
authentique. Pour préserver le carac-
tère « vert » de la ville, les nouvelles
constructions ne sont implantées que
là où elles sont également judicieuses
en termes d’urbanisme. Stolberg dis-
pose d’un grand nombre de mater-
nelles, aires de jeux, écoles et centres
sportifs pour enfants et adolescents.
Maisons de retraite, établissements
de soins temporaires ou permanents,
diverses offres d’habitations médica-
lisées facilitent et agrémentent la vie
des personnes plus âgées.
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Geschichte erleben in Stolberg
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Die mittelalterliche Burg auf einem
mächtigen Kalksteinfelsen ist das weit-
hin sichtbare Wahrzeichen Stolbergs.
Auf das 12. Jahrhundert geht ihre
Grün dung zurück; mehrfach veränderte
sie im Laufe der Jahrhunderte ihr Äuße-
res. Heute ist die Burg Ort für kulturel-
le, öffentliche und private Veran stalt un -
gen. Theater- und Konzertvorführun gen
haben hier ihren Platz. In der Burg galerie
finden wechselnde Aus stellun gen statt
und im Museum in der Tor burg, dem
Heimat- und Hand werks museum, wer-
den auf fünf Etagen Handwerks- und
Industrieprodukte und deren Herstellung
gezeigt. Wer sich im historischen Am -
biente trauen lassen möchte, findet in
der Burg ebenfalls den richtigen Rahmen.
Die Stolberger Altstadt gehört zu den

ausgewählten historischen Stadtkernen
in Nordrhein-Westfalen. Beim Bummeln
oder bei einer der historischen Füh run -
gen wird Geschichte hier erlebbar.
Außer dem finden sich in den verwinkel-
ten Gassen und Straßen der Altstadt
unterhalb der Burg zahlreiche Gele gen -
heiten zum Verweilen und Genießen –
sei es bei einer entspannten Ein kaufs -
tour, einer Tasse Kaffee oder einfach nur,
um die Seele baumeln zu lassen. 

Eindrucksvolle Dokumente der langen
Geschichte von Gewerbe und Industrie
in Stolberg sind die Kupferhöfe und his -
torischen Schmelzöfen. Bereits im 13.
Jahrhundert begann die frühe Indus -
tria lisierung begünstigt durch die Bo -
denschätze der Region, wie die Zink -

erz  vorkommen in Form von Gal mei,
Brennstoffe wie Holz und Kohle und die
Wasserkraft im Vicht bach tal. Seit dem
16. Jahrhundert schon ist die Pro -
duktion von Kupfer verbürgt. Die da -
maligen Kupfermeister verschmolzen
Kupfer und Galmei zu einer bis dahin
un bekannten goldglänzenden Legie -
rung, dem Messing. Sie nannten es
„Gelbkupfer“. So erhielt Stolberg den
Titel der ältesten Kupferstadt der Welt,
obwohl es eigentlich heißen müsste: die
älteste Messingstadt der Welt. 

Die Verarbeitung des Kupfers erfolgte
in wehrhaften Hofanlagen, den Kupfer -
höfen. Heute prägen diese Kupferhöfe
das Bild Stolbergs. Sie künden vom
Glanz dieser Zeit und der Arbeitskraft
der Menschen. Bei einem historischen
Spaziergang zu den Kupferhöfen sollte
man auch den ehemaligen lutherischen
Friedhof an der Vogelsangkirche und
alten Kupfermeisterfriedhof auf dem
Finkenberg nicht vergessen. 

Erlebbare Geschichte findet man auch im
Museum Zinkhütter Hof für In dus trie-,
Wirtschafts- und Sozial geschichte. Der
denk malgeschützte Zinkhütter Hof –
mittlerweile saniert und renoviert von der
Stadt Stolberg, gefördert durch das Land
Nordrhein-Westfalen – wurde im
19. Jahr hundert ursprünglich als Glas -
hütte er baut. Seine geschlossene An lage



gilt heu te als eines der bedeutendsten
Bei spiele historischer Industrie ar chitektur
in der Region. Das heutige Mu seum für
Industrie-, Wirtschafts- und Sozialge -
schichte im Zinkhütter Hof entstand 1990
auf Initiative von Ver antwortlichen aus
der Wirtschaft, der Stadt Stolberg und
dem Land Nord rhein-Westfalen. Zu
sehen sind dort die sichtbaren Spuren der
Industriear chi tek tur der Region wie
Maschinen, Werk  zeuge, Produkte, Fotos,
Doku men te und Zeugnisse der Arbeits-
und Alltagskultur. Das Museum ist auch
Ort der Begegnung mit Café, Museums -
shop und Wechselausstellungen.

Nicht nur im Stadtkern von Stolberg
spürt man Geschichte hautnah. In den
Stadtteilen Büsbach und Alt-Breinig
dokumentieren urwüchsige Dorfku -
lissen in Bruchsteinmauerwerk die frü -
he Nutzung der vorhandenen Boden -
schätze. Der gesamte Straßenzug „Alt
Breinig“ steht unter Denkmalschutz
und gehört zu den historischen Orts -
kernen in Nordrhein-Westfalen. Die
durchweg giebelständigen, zur Straße
hin angeordneten Häuser stammen aus
dem 18./19. Jahrhundert. Die detailge-
treue und liebevolle Sanierung hat dem
Ortskern das Erscheinungsbild und
seine Vitalität bewahrt. Frühe Dorf -
strukturen sind hier noch sichtbar und
bilden mit einer modernen Infrastruktur
ein harmonisches Ortsbild.
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Savour the history of Stolberg

Visible from miles around, the me -
diaeval castle atop its limestone crag
is the proud landmark of Stolberg.
Today the castle is a venue for cultu-
ral, public and private functions. The
Old Town of Stolberg, nestling at the
foot of the castle, is one of North
Rhine - Wesphalia's designated sites
of special historical interest. Among
the local features charting the long
history of trade and industry in
Stolberg are the Kupferhof and the
town's old smelting furnaces. The
past is brought to life again in the
Zinkhütter Hof Museum. The buil-
ding itself is one of the most impor-
tant examples of historical industrial
architecture in the region. A museum
devoted to the social, industrial and
economic history of the region is also
housed in the building. In the Büs -
bach and Alt-Breinig districts of the
town ancient village edifices of
quarried stone testify to the use to
which local materials were put in a
bygone era.

Vivre l’histoire à Stolberg

Le château-fort moyenâgeux situé sur
un imposant rocher calcaire est le
symbole incontournable de Stolberg.
Il est aujourd’hui le haut lieu de ma ni -
festations culturelles, publiques et pri-
vées. La vielle ville de Stolberg située
en contrebas du château-fort fait par-
tie des plus belles cités historiques en
Rhénanie-Du-Nord-Westphalie. Les
fonderies de cuivres et les fours de
fusion historiques témoignent de la
longue histoire du commerce et de
l’industrie de Stolberg. L’histoire
prend vie également dans le musée
du « Zinkhütter Hof ». L’installation
même est l’un des exemples les plus
édifiants de l’architecture industrielle
historique de la région. C’est égale-
ment là que se trouve le musée de
l’industrie, de l’économie et de l’hi-
stoire sociale. Dans les quartiers de
Büsbach et d’Alt-Breinig, des coulisses
du village pittoresques rappellent via
leur maçonnerie en pierres équarries
l’utilisation ancienne de gisements
existants.



Das Tor zum Naturpark Hohes Venn-Eifel
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Über fast 10.000 ha erstreckt sich das
Stadtgebiet von Stolberg. Mehr als drei
Viertel davon sind Wald-, Wasser- und
Wiesenflächen. Besonders in den Stol ber -
ger Erholungsorten Vicht, Zweifall,
Gresse nich, Venwegen, Brei nig und Sche -
ven hütte mit der Wehebach tal sperre fin-
den Naturfreunde und Wan derer alles,
was sie sich wünschen: Na tur- und Lehr -
pfade, ein 60 km langes Reit we ge netz und
idyllische Wander wege. Rund 200 km ist
das Wander we genetz lang; zahlreiche
Schutzhütten ermöglichen es, auch mal
entspannt auszuruhen. Ein eigener Zubrin -
ger zum Eifelsteig ermöglicht Wan de -
rungen bis ins ca. 180 km enfernte Trier in
einem zusammenhängenden Wald gebiet.

Die Wehebachtalsperre mit ihrem Fas -
sungs  vermögen von 25 Millionen m³ dient
zwar in erster Linie der Trink- und Brauch -
wasserbereitstellung sowie dem Hoch was -
ser  schutz im Wehe- und In detal. Der Raum

um die Talsperre bietet aber auch neu
angesiedelten seltenen Tieren wie Bibern,
Mufflons und Uhus neue Lebensräume. 

Das Gebiet um die Wehebachtalsperre
stellt gleichzeitig auch gewissermaßen
das Tor zum Naturpark Hohes Venn-Eifel
dar. Auf einer Fläche von 2.700 km² ver-
bindet der Deutsch-Belgische Naturpark
Landschaften von einmaliger Vielfalt in
Nordrhein-Westfalen, Rhein land-Pfalz
und Ostbelgien. Wald, Wasser und weit
gezogene Berghöhen sind seine besonde-
ren landschaftlichen Merkmale. Immer
wieder trifft man beim Wandern oder
Radfahren auch auf Zeugen der Ge -
schichte: Höhlen aus der Steinzeit, Bauten
aus der Zeit sowie über 100 Burgen,
Schlösser und Klöster. Das Hochmoor im
deutsch-belgischen Grenzgebiet – das
„Hohe Venn“, die farbenprächtige und
stärker durch den Ackerbau geprägte
Kalkeifel, die weiten und bewaldeten
Berghöhen der Hoch eifel, die Rureifel mit
großen Wäldern und dem tief einge-
schnittenen Rurtal und das idyllische
Ourtal – der Natur park Hohes Venn-Eifel
bietet ganz unterschiedliche Naturräume.
Im Nord westen liegt das an Stolberg
angrenzende Vennvorland mit seinen
sanft ge wellten Hügeln, weiten Grün flä -
chen und Wäldern. Wer alle diese Land -
schaften kennen lernen möchte, dem sei
der neue „Eifelsteig“ empfohlen. Auf 300
Kilometern führt er die schönsten Wan -
derstrecken der Eifel zusammen. 

Die 2008 fertig gestellte Metropol- und
Grünroute verbindet von Stolberg über
Aachen in Richtung Beringen die Na tur -
räume der industriellen Folgeland schaf ten
in der Euregio und bietet Auto-, Rad- und
Fußwanderern ausgesuchte Sehens wür -
dig keiten vom Natur- und Archi tek tur -
denk mal über Kultur- und Freizeit an ge bo -
te bis hin zu urge mütlicher Gastro no mie. 

Eine Besonder heit im Stolberger Raum,
die es zu erkunden lohnt, stellt die unter
Natur schutz stehende Galmeiflora dar.
Schon von Weitem erkennt man die
Galmeige biete an den leuchtend gelben
Galmei veilchen und rosa Galmeigras nel -
ken. Sie wachsen nur dort, wo andere
Pflan zen aufgrund der schwermetallhalti-
gen Böden keine Chance haben. Ein Gal -
meispaziergang führt auch ein Stück in
die Bergbaugeschichte. Bereits die Kelten
gruben in der Region Stol berg nach dem
begehrten Galmei erz. Später brachte es
die Stadt Stolberg mit der Mes sing -
industrie zu Weltruhm. Heute ist die Gal -
meierzgewinnung erloschen. Eini ge der
frü heren Abbau ge biete, wie der „Schlan -
gen berg”, stehen unter Natur schutz und
stellen mit der Galmeiflora ein heute
welt weit einmaliges Biotop dar. 

Das Naturschutzgebiet Schlangenberg ist
für Naturfreunde noch aus einem zweiten
Grund interessant. Denn außer Galmei
befindet sich auch Kalk im Boden. Im klüf-
tigen Kalkboden findet man außer Galmei



bei genauem Hinsehen auch verwitterte
Korallen und Pflanzen, die an die schwer-
metallhaltigen Kalkböden angepasst sind,
sowie zahlreiche bedrohte Insektenarten,
die nur hier ihren Lebensraum finden. 

Auch wer sich in seiner Freizeit sportlich
aktiv betätigen möchte, findet in Stol berg
ein reichhaltiges Angebot. Zum Bade -
vergnügen lädt das Hallenbad Glashütter
Weiher ein. Ob Turn- und Sporthallen,
Sportplätze, Reit hal len, Tennis plätze, aber
auch eine Bo gen schieß anlage, eine
Squashhalle, ein Sport trimmpfad und eine
Reihe von Bolz plätzen – die Voraussetzun -
gen, um sich in den verschiedensten
Formen sportlich zu betätigen, sind vielfäl-
tig. Noch recht neu ist der liebevoll ge -
pfleg te Vital-Parcours mit sechs Nordic-
Walking-Routen unterschiedlicher Län ge
und Schwierigkeit.

Lang ist auch die Liste der Vereine, in
denen die Stolberger in ihrer Freizeit aktiv
werden können. Vom Angel sport verein
„Wehebachtal” e.V. Scheven hütte und
den „Aktiven Stolberger Se nioren e.V.“
bis zum Vichter Motor-Club e.V. im
ADAC reicht die Liste der Vereine, die
sich im Stadtsportverband Stolberg
zusammengeschlossen haben. Überre-
gional und international bekannt ist das
Profi-Radteam KUOTA-SENGES, das aus
dem RSC 1928 Stolberg hervorgegangen
ist. Über die Grenzen des Kreises Aachen
hinaus bekannt ist das Profi-Radrennen,

das der Radsportclub 1928 Stolberg in
jedem Jahr veranstaltet. 

Wer in die Lüfte gehen möchte und bei
einem Flug die Eifel von oben erleben
möch te, kann auch das in Stolberg. Das

Gate to the Hohes Venn-
Eifel nature reserve

Woodland, grassland and water make
up more than three quarters of
Stolberg’s area. Nature lovers and
hikers will find many opportunities to
unwind and enjoy themselves, in par-
ticular in the districts of Vicht,
Zweifall, Gressenich, Venwegen, Brei -
nig and Schevenhütte. The  southern
reaches of the town abut onto the
Hohes Venn-Eifel nature reserve
straddling the German-Belgian bor-
der, a region boasting a unique va -
riety of plants and animals. The
Metropol- and Grün Route connects
nature conservation areas making up
the post-industrial landscape across
the Euregio. One peculiarity of the
Stolberg area is its calamine flora.
Sports enthusiasts can make use of the
Glashütter Weiher indoor swimming
pool, numerous sports centres and
playing fields and six new Nordic wal-
king routes. There is also a long list of
clubs open to Stolberg residents.

La porte sur le parc naturel
Hautes Fagnes-Eifel

Plus des trois quarts de Stolberg sont
des espaces de forêts, d’eau et de prai-
ries. En particulier les pôles de loisirs de
Stolberg que sont Vicht, Zweifall, Gres -
se nich, Venwegen, Breinig et Scheven -
hütte proposent, aux amoureux de la
nature ainsi qu’aux randonneurs, de
nombreuses possibilités de repos et de
détente. Le parc naturel Hautes Fagnes
– Eifel débute déjà dans le Sud de la
ville en offrant des paysages d’une
diversité unique. La « Metropol- und
Grün route » (route de la métropole et
route verte) allie les espaces naturels et
les paysages postindustriels de l’Eure -
gio. Une particularité de la région de
Stolberg est la flore calaminaire. Celui
qui souhaite pratiquer une activité phy-
sique pendant son temps libre dispose
entre autres de la piscine couverte
« Glashütter Weiher », de nombreuses
salles de sport et terrains sportifs et,
depuis peu, également de six itinéraires
de nordic walking. La liste des associa-
tions auxquelles les habitants de
Stolberg peuvent adhérer est longue. 

Segelflug ge lände in Stolberg-Maus -
bach ist als Aus gangsbasis für ausge-
dehnte Flüge bes tens geeignet. Auch die
Gleitschirm flieger schätzen die gu ten
thermischen Bedin gun gen und ha ben
die Region für ihren Sport entdeckt.
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Kultur – geschichtsträchtig und weltoffen
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Geschichtsbewusst, gleichzeitig aber up
to date und weltoffen – so präsentiert
sich die Kultur in Stolberg. 

Fast schon eine feste Einrichtung ge -
worden ist das Internationale Kupfer -
meistertreffen auf der Burg und in der
Altstadt. Hier wird das lebendig, was
vor allem im 17. und 18. Jahrhundert
den wirtschaftlichen Reichtum Stol -
bergs ausmachte. Die Unterhaltung
kommt an diesem abwechslungsreichen
Wochenende dennoch nicht zu kurz.

Seit dem Jahr 2001 ist Stolberg Mitglied
im Ring der europäischen Schmiede -
städte, der sich die Förderung des euro -
päischen Gedankens zur Pflege des
Handwerks und der Freundschaft der
Mit glieder sowie den Kulturaustausch
zum Ziel gesetzt hat. Zum Kupfer meis -
tertreffen kommen so die Schmiede -
gesellen aus dem In- und Ausland nach
Stolberg, um mit ihren Schmiedhäm -
mern das Metall in Form zu bringen.
Aktionen, Demonstrationen und Vor -
träge für Jung und Alt bieten viel Infor -
matives. Kunsthandwerker präsentieren
ihre Waren und Dienstleistungen auf
dem Gelände rund um die Burg. Kinder
und Jugendliche können bei kleinen
Treib- und Schmiedearbeiten oder beim
Gießen und Verarbeiten von Blei ganz
praktisch den Umgang mit Metallen
kennen lernen. Ein umfangreiches und
viel fältiges Unterhaltungs- und Musik -
programm für Jung und Alt sorgt dafür,
dass es nie langweilig wird.

Ganz weltoffen zeigt sich Stolberg,
wenn es heißt „Stolberg goes Chi na“
oder „Stolberg goes Brazil“. Ein Wo -
chen ende steht die Stadt ganz im Zei -
chen eines fremden Landes und einer
fremden Kul tur. Mit unzähligen Kon zer -
ten und Show akti vitäten auf Open-Air
Bühnen, Ak tions plätzen und in den
Kneipen, Aus  stellungen, Informations -

ständen und Fachvorträgen stellt sich
ein Land in den unterschiedlichsten Fa -
cetten vor. 

Frühlingsfest, Stadtkirmes oder Stadt -
party – auch zu diesen „Events“ zieht
es die Menschen in die Stolberger
Innenstadt. Außerdem sind die Stol -
berger Rheinländer. Und da haben der
Karneval und die Brauchtumspflege
natürlich einen hohen Stellenwert. An -
klänge an den Kar neval sind auch beim
Stolberger Mund artfestival „Has te
Tüün“ unüberhörbar. Immer im Herbst
präsentieren Stol ber ger Musik gruppen
auf mehreren Büh nen in den Ein -
kaufsstraßen der Sto l ber ger Ober stadt
dann nicht nur die Stolberger „Na -
tionalhymne“ vom „Vo gelsänger“.

Kunst und Kultur in Stolberg – das ist
insbesondere auch eine vitale Kunst-,
Theater- und Musikszene, die nicht von
oben gelenkt wird, sondern mitten in
der Bevölkerung wurzelt. Initiativen wie
„Kunst auf dem Weg“ und „Rock -
ballast“, das Burghoftheater und die
„Blue night“, der Künstlerkupferhof
Rose und die zahlreichen Galerien sind
nur einige Bespiele.

Seit 1994 ist bereits der „Stolberger
Mu siksommer“ fester Bestandteil des
kul turellen Veranstaltungskalenders in



Stolberg. Ob Musik ganz bestimmter
Stilrichtungen, klassische Werke in
außer gewöhnlichen Arrangements,
Kon  zerte, die bestimmten Komponisten
gewidmet sind, oder das traditionelle
Kinderkonzert – das Programm ist nicht
nur vielfältig, sondern auch absolut
hoch karätig. Und ob Zinkhütter Hof,
Kulturzentrum Frankental oder der
Ritter saal der Burg, immer tragen auch
die verschiedenen Veranstaltungsorte
zum besonderen Ambiente der Kon zer -
te bei. 

Das Museum Zinkhütter Hof, das
Kulturzentrum Frankental und die Burg
bieten auch für viele andere Veran stal -
tungen die passende Umge bung. Kon -
zerte von Pop bis Klassik, Comedy und
Kabarett, Ausstellungen, Kinder theater
und Kinderkonzerte, all das findet hier
den richtigen Rahmen. 

Culture, rooted in history,
open to allcomers

To sample the cultural life of Stolberg
is to savour a town that is mindful of
its own history while being fully up-
to-date and open to the outside
world. The international Master
Copperworkers Meeting held in the
castle and Old Town is a celebration
of the kind of activities on which the
economic wealth of Stolberg was
based in the 17th and 18th centu-
ries. Entertainment also features pro-
minently throughout this packed
weekend. With the slogan "Stolberg
goes …" the town chooses as its
theme a different foreign country
and culture every year. The Old
Town is also the venue for the Spring
Fayre, the Stolberg Funfair and the
Stadtparty. Another fixture in the
calendar is the "Stolberg Summer of
Music", a series of first-class classical
concerts performed to quirky
arrange ments in unusual settings.
The Zinkhütte Hof Museum, the
Frankental cultural centre and the
castle provide the perfect settings for
numerous other events.

La culture – riche en histoire
et ouverte sur le monde

La culture de Stolberg est riche en
histoire mais également à la page et
ouverte sur le monde. La rencontre
internationale d’estampeurs sur cuivre
organisée au château-fort et dans la
vieille ville fait revivre ce qui symbolisait
nettement la richesse économique de
Stolberg au 17ème et 18ème siècle. Les
divertissements sont multiples tout au
long de ce week-end varié. Forte de sa
devise « Stolberg goes … », Stolberg
est, pendant tout un week-end par an,
entièrement placée sous le signe d’une
culture et d’un pays étrangers. Les visi-
teurs sont tout aussi nombreux à
Stolberg à l’occasion de la fête du prin-
temps, de la kermesse ou de la fête de
la ville. L’été en musique de Stolberg, le
« Stolberger Musiksommer », fait partie
intégrante du calendrier des manifesta-
tions culturelles de Stolberg. De la musi-
que classique proposée avec des arran-
gements et une ambiance excep-
tionnels façonnent cet événement
diversifié et de grande qualité. Le
musée du « Zinkhütter Hof », le centre
culturel de Frankental et le château-fort
offrent également un environnement
adéquat pour de nombreuses autres
manifestations.
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Sparkasse – Gut für Stolberg
Wirtschaftsräume fördern,
Lebensräume gestalten
Die Sparkasse in Stolberg ist seit 1895
da, wo die Menschen leben und arbei-
ten. Sie bietet überall in Stolberg „starke
Leistungen für alle“ – sowohl in ihrer
Kernkompetenz als Finanzdienstleister
als auch durch gezielte Förderung der
Wirtschafts- und Lebensräume in Stol-
berg. Im engen Verbund mit den Spe-
zialisten der Sparkassen-Finanz gruppe
entsteht die komplette Band breite an Fi-
nanzdienstleistungen, Anlage- und Fi-
nanzierungsformen für Privat kunden,
Selbstständige und Unter nehmen.

Pate und Partner der Wirtschaft
Für Unternehmen sowie für die Kom-
munen ist die Sparkasse ein besonders
verlässlicher Partner, weil sie die Rah-
menbedingungen und Stärken der loka-
len Gegebenheiten bestens kennt. So
unterstützt sie die Stadt beispielsweise
bei der Wirtschaftsförderung und bei der
Erschließung von Bauland oder Gewer-
bestandorten als Mitgesell schafter in der 
• Dienstleistungszentrum

Stolberg GmbH (DLZ)
• Camp Astrid GmbH & Co. KG

Überall in Stolberg
Mit einem flächendeckenden Netz von

10 Geschäftsstellen und 19 Geld auto-
maten verfügt die Sparkasse im Stadt-
gebiet über das dichteste Servicenetz
aller kreditwirtschaftlichen Gruppen.
Moderne SB-Einrichtungen und ein
mehrfach ausgezeichneter Internet-Ser-
vice mit Home-Banking und der Telefon-
Banking-Service runden das Angebot
ab. Ob Sparpläne, Lebensversicherun-
gen, Fondsangebote oder die Finanzie-
rung des Eigenheims  – die Sparkasse in
Stolberg unterstützt ihre Kunden mit
kompetenter Be ratung.

Gut für die gesellschaftliche
Entwicklung
Die Standortqualität der Stadt Stolberg
hängt neben den wirtschaftlichen Fak-
toren auch wesentlich von gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen ab. Die
Sparkasse in Stolberg stellt sich ihrer ge-
sellschaftlichen Verantwortung  regel-
mäßig durch ein breites Engage ment
und die Förderung des gesellschaftlichen
Lebens in den Bereichen Kultur, Sozia-
les, Jugend und Sport. So engagiert sich
die Sparkasse beispielsweise für das Mu-
seum Zinkhütter Hof, einem Ort der Be-
 gegnung zwischen den Visionen der
Vergangenheit und den Visionen für die
Zukunft. 

Sparkasse in Stolberg
Rathausstraße 17, 52222 Stolberg
Tel. +49 2402 1205-0, Fax +49 2402 120532
795-mail@sparkasse-aachen.de, www.spar-
kasse-aachen.de

Die gesunde wirtschaftliche Ent wick -
lung, das optimale infrastrukturelle
Netzwerk und die Lebensqualität der
„Kupferstadt“ sind über die Grenzen der
Region hinaus bekannt. Die Sparkasse in
Stolberg setzt sich dafür ein, dass dies
auch in Zukunft so sein wird.
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lebenswert, zukunftsorientiert, europäisch

Wirtschaft
Die Messing- und Kupferstadt
Stolberg – Ihr moderner Wirt-

schaftsstandort

Zukunft
Arbeiten und Wohnen

in Naturnähe

Tourismus
Stadt mit Charme

und Lebensqualität

STOLBERG / Rhld.
Kupferstadt im Aachener Land – Ihr Wirtschaftsstandort
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